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Rücktritt der badischen Regierung gefordert .

3W wUtw- fftiwtw.
Reichspräsident von Hiudeuburg empfing am

a>tontag den Minister des Auswärtigen . Frhrn .
von Neurath , zum Vortrag iiber die außenpoli -
" iche Lage .

*
Alterspräsident des neu gewählten Reichstags

wird wiederum der nationalsozialistische Abge -
ordnete General Litzmann , der 88 Jahre alt ist ,'»erden . General Litzman « , der auch Mitglied°es neugewählten preußischen Landtags ist . wird
J
*ttch in diesem Parlament die Geschäfte des
Alterspräsidenten führen .

ch
An zuständiger Stelle wird bestätigt , daß der

krühere preußische Ministerpräsident Braun am
Samstag » ach der Schweiz gesahreu sei , am
Sonntag alier aus deutschem Boden seiner Wahl -
mlicht Genüge getan hat . Braun sei daraus wie -
°cx nach der Schweiz gefahren .

*
•Sie der Amtliche Preußische Pressedienst mit -

^ ilt , hat der Kommissar des Reiches für das
preußische Miuisterium für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung , Ruft , anläßlich der geschicht-
^ chcn Wende , die der überwältigende Wahlsieg
»er uatioualen Front für Deutschland bedeutet ,
»ersjjgt , daß an sämtlichen , ihm unterstehenden
schulen Preußens am Mittwoch , 8 . März , der
Unterricht ausfällt .

*
4 Die Börse reagierte aus deu großen Wahl -

" eg der Regierung mit einer stürmischen A «5-
wartsbewegnng , die einheitlich alle Märkte
" msaßte .

*
Die SA verbrannte am Sonntag abend ans

dem Neuen Marktplatz i« Osnabrück an der
stelle , wo seinerzeit schwarz - weiß - rote Fahnen
vernichtet worden sind , sieben Fahnen der Eifer -
j!c " Front und Sowjetsahnen , die sie ans den
Hochburgen der Kommunisten und Sozialdemo -
' raten geholt hatte .

** Ter Regierungspräsident von Köln gibt
Kenntnis von einer Reihe kommunistischer
Brandstiftungen im Kreise Berghelm .

_ *
> Der Vorsitzende des Reichskuratoriums für
'̂ ugeudertitchtiguuft . General a . D . Edwin von" ' « lpnagel . ist am Montag früh gestorben .

& *
Der autonome Zoll für Eier ist von 80 aus" Rm . se Doppelzentner erhöht worden .

*
Die Außenminister Simon im Unterhaus mit -

" lte . werden er nnd Maedonald noch in dieser
^
»ychc nach Gens abreisen . Maedonald erklärte ,r und Simon gingen nach Genf , um die Ab -

^
» stungskonferenz zu dem Punkte zu bringen ,» dem eine Z^ rciubaruug erreicht oder doch in

» reisbaxer Nähe fein würde .

Äic Shimbuu Reuqo mitteilt , bereitet das
spanische Außenministerium die amtliche Er -
qi ? ^ung über den Austritt Japans ans dem
^ olkerbund vor . Die Erklärung wird dem

abtnett am 8 . März vorgelegt und dann an
; n aeheimen Rat weitergeleitet werden . Man

. .̂ ° rtet unter diesen Umständen , daß die Aus -
^ Erklärung am 20. März an den Völker -

und gedrahtet werden wird .

bi3 '
a, 0,,s Miami gemeldet wird , ist der bei

Oer auf Roosevelt schwer verletzte Bür -
s, . .?

' e ' ster von Chieaao , Eermak , nnnmehr ae -
stoben . Bereits am Sonntag hatte sich sein Zu -
ert *

° 0n Stunde zu Stunde verschlechtert . Er
»zankte weder seine Töchter , noch die Ber -

Bürgermeister Eermark war insbeson -
»». ^. ourch seinen energischen Kampf aegen das

" Nd Schmugglernnwesen in Chicago
^I^ nt

^ geworden .
Näheres siehe im Innern des Blattes .

Anschlag aus
Hitler geplant ?

Zwei Verhaftungen in München.
3V r . . . IU . München . 7 . März ,

u7 t ' ol,,e,bericht meldet : Zwei Kellner , die
her S Arbeitsamt über die Möglichkeit
vnte ^ i - .? o r d u u q d - s Reichskanzlers
aetrnkr .. . ^ und diesbezügliche Verabredungen

wurden verhaftet und d- m
netrüforifl zugeführt . Wegen Veibreituua hock,-

r̂ ^ «l' riften und Vorbereitung znm
»omme «

wurden sieben Personen sestge -

Baldige Landtagswahlen ?
Kein Reichskommissar für Baden zu erwarten.

Die veränderten Mehrheitsoerhältnisse . welche
die Wahl vom Sonntag auch in Baden gebracht
hat . dürften vermutlich schon in absehbarer Zeit
zu einer Aendernng der politischen
nnd parlamentarischen Lage in Baden
führen . Jedenfalls hat der badische Gauleiter
der R .S .D .A .P .. Landtagsabg . Köhler , am
Moutag uachmittag an das Badische Staats -
Ministerium folgenden Brief gerichtet:

„Angesichts der politischen Situation erwarte
ich den s o f o r t i g e n R ü ck t r i t t dex Badischen
Staatsregierung und die Bildung einer neuen
Badischen Regierung unter nationalsozialistischer
Führung entsprechend dem Ausgang der gestri -
geu Reichstagswahl ."

Tie badischc Regierung hat am Montag Vor -
und nachmittags beraten . Tic besaßte sich zunächst
mit dem Hi -ssen von Hakenkreu, ; sahne .tr auf staat -
lichcn Gebäuden und dann am Nachmittag auch
mit dein Brief des Gauleiters der NSDAP .
Das Kabinett hat öer Forderung des Landtags -
abgeordneten Köhler nach sosortiaem Rücktritt
nicht entsprochen . Es hat . wie Landtags -
abgcoroueter Köhler seitern abeird in einer An ?
spräche »am Balkon des Rathauses lierab er -
klärte , verfassungsrechtliche Beben -
ke n gegen den Nitcktritt geltend gemacht . Ta ^
gegen soll aber Geneigtheit bestehen , in Ber -
handlungen übe » eine Erweiterung der Rxgie -
rung mit der NSTAP . einzutreten . Es ist kaum
anzunehmen , daß sich die Nationalsozialisten
unter den gegenwärtigen Verhältnissen ohne ivet -
teres auf Koalitionsverhandlnngen einlassen
iverden . Sie werden vielmehr aus ihrer vor
wenigen Wochen schon geäußerten Forderung
nach beschleunigten Neuwahlen des
badi >schen Landtages bestehen ,

Reichsminii 'ter Göring hatte schon in der
Nacht zum Montag im Hinblick aus das Wahl -
ergchnis erklärt , daß nunmehr die süddeutschen
Regierungen nicht mehr das Recht hätten ,
namens des Volkes weiter zu regieren , da sich
auch in Süddeutichland das Volk hinter Adolf
Hitler gestellt habe . Man hat aus dieser Er -
kläruug Göriugs verschiedentlich die Besürch -
tung abgeleitet , daß die Reichsregieruug beab -
sichtige , auch in Siiddeutschlaud einzugreifen und
hier Reichskommissare einzusetzen . In der Wil -
helmstraße sieht man jedoch , wie von unserer
Berliner Redaktion gedrahtet wird , vorerst
keinen Anlaß , zu einem solchen
Vorgehen von Reichs wegen gegen
S üdd e u t sch l aud . Man ist in Berlin viel -
mehr der Ausfassung , daß sowohl in Baden als
auch in Bauern itnd Württemberg Neuwahlen
ausgeschrieben werden , die danir auf ganz
legalen , Wegc zu einer anderen Zusammen -
setzung der Regierung führen werden .

Vorläufig hat der Reichsini ! enminister ledig¬
lich in Hamburg . Bremen , Lübeck und Hessen
eingegrissen und die Polizei .gewalt Kommissaren
übertragen . Die hessische Regierung hat bereits
den Landtag einberufen , damit er sich auslost
und Neuwahlen ausgeschrieben werden können .
Auch die lmdische Regierung wird alsbald in
irgend einer Form den veränderten politischen
Verhältnissen Rechnung tragen müssen . Wenn
man in Regierungskrcisen glaubt , die Neuwah -
len zum badischen Landtag bis zu dem vorgesehe -
nen Ter in in im Herbst hinauszögern zu können ,
in der ' stillen Hoffnung, " daß inzwischen die Be -
lastnng der Nationalsozialisten mit der Regie »
rungsverantwortuüg '' im Reich die Position der
badischen Regierungsparteien günstiger gestalten
würde , so dürste ein solcher Versuch schon daran
scheitern , daß die Nationalsozialisten sest ent -
schlössen sind , ihren Sieg auch in Baden mög -
lichst rasch praktisch auszunützen .

Reichstag schon am 22. März.
Hitler bei Hindenburg. - Regierung bleibt unverändert.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs " )

W . Pf . Berlin . 7 . März .
Die Reichsregierung wird am heutigen

Dienstag Sie durch das Wahlergebnis ac -
lchaffeuc politische Läge erörtern . Zunächst
findet am Nachmittag eine Ministerbeivrechung
statt . Im Anschluß an diese Ministerbesprechung
tritt das Reichskabinctt zu einer Sitzung zu¬
sammen . Der Reichskanzler hat bereits am
Niontag mittag dem Reichspräsidenten
über den Verlauf und den Ausgang der Wahlen
zun , Reichstag und zum Preußischen Landtag
Bericht erstattet . Iu politischen Kreisen nimmt
man an , daß der Reichskanzler dem Reichs¬
präsidenten dabei auch bereits Mitteilungen
über die weiteren Absichten deö Rcichskabincttö
gegeben hat . Von wesentlicher Bedeutung ist
die » och in der Wacht vom Sonntag zum Mon¬
tag abgegebene Erklärung des Reichskanzlers
daß sich die Z n s a m m e n s e tz u n g de r
R e i ch s r e g i e r u n g nicht ändern werde .
Allerdings ist es nicht ausgeschlossen , daß die
eine oder , andere Ergänzung nach der perso -
nellen Seite vorgenommen wird . So verlautet
neuerdings wieder gerüchtweise , daß die Schaf -
fung eines PropagandaministeriumS geplant ist.
dem das amtliche Nachrichtenwesen , die Presse -
angelegenhcitcn nnd der Rundfunk unterstellt
werden soll . Als Leiter eines solchen Prova -
gandaminiiteriums würde in erster Linie Dr .
Goebbels in Betracht kommen .

Der Reichskanzler dürfte den Reichspräsiden¬
ten vor allen Dingen darüber unterrichtet haben ,
welche parlamentarischen Pläne das
Kabinett Hitler verfolgt , nachdem cS im Reichs -
tag iiber eine absolute Mehrheit verfügt . Tic
ReichSregierung strebt , wie in der Wilhclmstraße
erklärt wird , die Annahme eines versassungS -
ändernden Ermcichtigungsgesetzcs durch den
Reichstag an . Ob das Kabinett ein solches ver -
fafsungsändern ^ eS Ermächtigungsgesetz , zu dem
eine Zweidrittelmehrheit notwendig ist , vom
Reichstag erhält , hängt vom Zentrum ab . Auch
mit einem einfachen Ermächtigungsgesetz , dessen
Annahme durch die Mehrheit ans ??ationalsozia
listen und Teutschnationalen gesichert ist , hat die

ReichSregierung freie Hand für ihre Wirischasts -
und Sozialpolitik / sowie znr Durchführung ihrer
politische, , Maßnahmen . Um so bald wie ml>g -
lich klare Verhältnisse zu schaffen , wird der neue
Reichstag schon in etwa 14 Tagen
einberufen werden . In Aussicht genommen
ist vorläufig der 22 . März , der Geburtstag Kai -
fer Wilhelms I . Nach der Annahme des Er -
mächtigungSgesetzcs wird sich der Reichstag dann
für längere Zeit , etwa ans ein Jahr , vertagen .

Auf der Tagesordnung der heutigen Kabinetts -
sitzung stehen auch einige Punkte , die in den letz-
ten Kabinettssitzungen vor den Wahlen nicht
mehr erledigt wurden . Darunter befinden sich
landwirtschastliche Fragen , serner die Einfuhr -
kontingentierung und die Bewirtschaftung der
Oele und Fette . Tas Kabinett wird sich auch in
den nächste » Tagen mit den außenpolitischen
Frage » beschäftige » müssen und eine Entschei -
duna darüber zu treffen habe » , ob der Reichs -
eußenminister Freiherr von Neurath sich « ach
Genf begibt und ob nnter Umständen auch der
Äteichskanzler Adolf Hitler an den Genfer Ber¬
ka » dliin gen tei ln i mmt .

lleberfchwemmung in England
( !) London , 7 . März .

Im südlichen Aorkshire sind die Deiche des
Flusses Don durchbrochen , wrdurck > eine neue
riesige Ueberschwemmung entstanden ist. Hnn -
derte von Familien sind in ihren Häusern voll -
kommen von der Außenwelt abgesch - ' ^ - n , so
daß ihnen in Booten Nahrungsmittel gebracht
iverden mußten . Vielfach ist die Strömung so
r * <** " d, daß Boote nicht dagegen anrudern kön -
nen . In Bcndley ist es 3000 Arbeitern unmög¬
lich gemacht , sich zu ihrer Arbeitsstelle zu be -
gebe ».

Das Echo der Wahl .
Die gesamte Berliner Presse beschäftigte sich

am Montag eingehend mit dem Ergebnis der
Wahl . Ueberetnstimmend wird aus den großen
Erfolg der ReichSregierung hingewie -
sen , die ein Vertrauensvotum des Volkes erhal -
ten habe und nunmehr mit der vollen Berank -
wortung sür das Schicksal des Reiches belastet
sei . „Der Angriff " schreibt : Das erfreulichste
Merkmal der Wahl bestehe darin , daß es der
NSDAP , gelungen sei , ungeahnte Massen bis -
heriger Nichtwähler zn sich herüberzuziehen .
Aber auch der Gcsamtmarxismus habe auf
Kosten der NSDAP , eine vernichtende Nieder -
läge erlitten . Besonders erfreulich sei daS Wahl -
resnltat in Berlin , das für die zukünftige Zu -
sammensetzung der Berliner Stadtverordneten ^
Versammlung maßgebend sein werde . Auch der
„Berliner L o k a l a n z e i g e r " stellt den
Einbruch in die Reihen der vereinigten Mar, ' , -

verstanden -
teihader nichts und die Entschlossenheit und die
Reserve » eines Volkes ständen nun den ^ ach -
waltern deS Ganzen zur Verfügung .

Die „Vossischc Zeitung " weist daraus
hin , daß die SPD . d ? » .große » Strom dcr Wäh -
ler , die der kommunistischen Partei den Rücken
gekehrt hätte » , nicht aufgefangen habe . Tie .se
Stimmen müßten vielsacl , dcr NSDAP , zugute
gekommen sei » . Das Wahlcrgcbilis beweise , wie
streng sich die Geister innerhalb der Linken scher-
den . Das „Berliner Tageblatt " ist der
Ansicht , daß seit langem keine Regierung mehr
cine so große Ehancc gehabt habe , daß aber auch
keine mit so großen Verpflichtungen gegenüber
deu Wählern , mit . einem so großen Vertrauens -
vorschuh belastet an .ihre Aufgabe hcraisgehe . Die
cigcntlichc Vcwähruiigsvrobe für das Kabinett
werde die Frage soiu/ob es gelinge , diese Wech -
sel einzulösen . Tie „Germania " schreibt , die
von einer Mehrheit des Volkes bestätigte Reichs -
regierung habe die Möglichkeit und damit die
heilige Pslicht , versassungsmäßig zu regieren .
Es gebe heute keinerlei „Notstand "

, es gebe kein
Versagen des Parlaments , es gebe alles das
nicht mehr , waö in de» vergangenen Monaten
zu schwerwiegenden staatsrechtlichen Experimen -
ten und mit ihnen zn gefährliche » Erschütterun -
gen Anlaß geboten habe . Tie Nationalsozialisten
hätten heute das unbestrittene Recht , den deui -
schcn Staat zu sühreu . Sie würden , wenn sie
nicht scheitern wolle » , den Beweis erbringen
müssen , daß sie im Staat nicht nur eine Stätte
dcr Macht , sondern die Werkstatt einer ernsten
und verantwortungsbewußten Arbeit erblicken
und eine Gemeiüschast aller ausbauenden Kräfte .
„Der Deutsche " stellt sest , daß die Kommu -
nisten und Sozialdemokraten heute nicht ' einnvl
mehr über ein Drittel im Reichstag verfügen .
Sie seien hinter de » Stand von 1012 zurück¬
geworfen . Ohne die Zustimmung des Zentrums
werde aber dcr Regierung jede Versassungs -
äiidcruug unmöglich sein . Ob daS nun ein Er¬
mächtigungsgesetz sei. das dic Regierung haben
möchte , oder der von Göring angekündigte Flag -
genwechsel .

Die „D .A .Z ." rechnet damit , daß der prcu -
ßische Landtag voraussichtlich » och im März
die Wahl eines ordnungsmäßigen Ministerpräsi -
denten voruchnlen werde . Man nehme an , daß
als Ministerpräsident Vizekanzler von Papen
gewählt werden würde . Das künstige Preußen -
kabinett werde vielleicht etwas anders aussehen
als die kommissarisck ?e Regierung . Aus jede »
Fall werde die Verbindung zwischen der preußi -
scheu und der Reichsregierung ausrecht erhalten
bleiben .

Der «VölkijclK Beobachter " schreibt zu dem
Wahlergebnis , noch niemals habe sich eine solche
Einheitsfront gefunden , wie an diesem 5 . März .
Dcr Nationalsozialismus sei heute im Bcgrisf
Deutschland zu werden . Der soviel verkannte
Anspruch aus Totalität sei nichts anderes als
der Weg zur Verkörperung des ganzen Teutsch -
landS . Ticscr Wcg werde weitergegangen und
niemand könne ihn vcrsperrcn . Das Blatt
schreibt weiter unter dcr Uebcrschrist „Süd -
deutschlands neues Gesicht "

, dem Zuge dcr
schwarz - roten Ländcrfronde gegen die Reichs »
regierung sei endgültig der Garaus gemacht .
Aus die Folgerungen , die daraus in Bayern ,
Württemberg und Baden gezogen werden muß -
tcu . würden sich — das sci dic feste Hoffnung —
diese Länder rechtzeitig selbst besinnen , um da -
mit dic Frage von Staatskommissaren für Süd -
dcutschland radikal und im gesamtdeutschen In¬
teresse am zuträglichsten lösen .

Aus diese Folgerungen für die Lan -
dcspolitik wird auch in de » badische » Kvm -
mentarcu hingewiesen , und selbst der Badische
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Gtaatsanzeiger , die „Karlsruher Zeitung "
, ver -

weist Saraus , daß die Nationalsozialisten allein
rund 45,5 v . H. aller im basischen Wahlkreis ab -
gegebenen Stimmen erobert haben . Allein mit
den Deutschnationalen kämen die National -
sozialisten dicht an die Mehrheit heran und schon
die Mandate des Evangelischen BolksdiensteS
würben genügen , um der nationalen Rechten
auch in Baden die Mehrheit im Parlament zu
sichern. Die „Badische Presse " erklärt , daß der
Sieg der Rechten der jetzigen badischen Regie -
rungskoalition das Todesurteil gesprochen habe .
Der „Führer "

, stellt u . a . fest , das deutsche Boll
selbst habe die Zentrumspartei aus ihrer Stel -
lung als Partei der Mitte hinausgeschleudert .

Nicht nur der Marxismus habe Verluste er -
litten , sondern auch die Zentrumspartei und die
letzten Reserven des Zentrums könnten die ein-
getretene Abwanderung gerade noch ver¬
schleiern. Anderer Ansicht ist das Hauptorgan
der badischen Zentrumspartei , der „Badische
Beobachter "

, der das Ergebnis mit der mehr als
eigenartigen und nur mit Kopfschütteln zu ver -
nehmenden Ueberschrift versieht : „Der Hitler -
stürm am Zentrumsturm zerschellt" . Was das
badische Ergebnis anlangt , so erklärte die Bad .
Zentrumskorrespondenz , die Zentrumswähler -
schast habe eine überzeugende Probe ihrer
St a ndessestig keit a bg elegt .

Das Ausland zum Wahlergebnis .
Der Sieg der Nationalsozialisten hat in der

französischen Oeffentlichkeit seinen Ein -
druck nicht verfehlt . Eine so starke Zunahme der
nationalsozialistischen Stimmen hatte man nicht
erwartet . Die Tragweite des Wahlergebnisses
wird von den Pariser Morgenblättern gebüh -
rend hervorgehoben . Von rechts nach links er -
gibt sich in kurzer Zusammenfassung folgendes
Bild : Das „Echo de Paris " spricht von einem
Triumph und einem eklatanten Sieg Hitlers .
Die Koalition der Nationalsozialisten und der
Deutschnationalen verfüge im neuen Reichstag
über 'eine gesicherte Mehrheit . Die gegen-
wärtige Regierung werde also eine rein parla -
mentarische Regierung werden . Die Linke sei
siegreich und endgültig geschlagen. Das Blatt
stellt ferner fest , daß Berlin in Ruhe und Fröh -
lichkeit gewählt habe . Der Berliner Bericht -
erstatter des Journal " erklärt u . a . , Deutsch-
land zeigt uns heute ein Gesicht ohne Schminke ,
und man müßte wirklich unfähig sein , die wahre
Bedeutung dieser Wahl zu verstehen , wenn man
sich nicht Rechenschaft ablegen würde , daß man
einem nationalistischen Block gegenüber steht,
der aus verschiedenen Volksschichten besteht,
aber homogen ist . weil er von den gleichen
Forderungen beseelt ist.

Die dem linken Flügel der Raöikalsozialisten
nahestehende „Republigue " erklärte u . a . , seit
acht Tagen sei Deutschland in einen revolutio -
nären Abschnitt eingetreten . Seit dem Reichs -
tagsbrand hätten sich die Ereignisse so schnell
entwickelt , daß die Wahl von gestern nur die
Bedeutung einer Episode in dem Kampfe um
die Konsolidieruna der neuen „Diktatur " habe.
Hitler könne nun die verfassungsmäßige Legali -
rat bewahren und entweder mit den Deutsch-
nationalen oder mit dem Zentrum regieren .
Gegenüber der Tatsache , daß die Außenpolitik
der neuen Regierung noch nicht genau feststell-
bar sei , behalte Frankreich nach wie vor seine
Kaltblütigkeit . Es wünsche gegenüber den
Deutschen die Politik des guten Nachbarn fort -
zusetzen, wie sie Roosevelt in seiner gestrigen
Ansprache so glücklich «definiert habe . Aber die
unerwartete Entwicklung der Reichspolitik habe
in den meisten Ländern , wie das die Kommen -
rare der Weltpresse bewiesen , einen Widerhall
ausgelöst , der dem ' französischen Widerhall
parallel sei . Der Kommentar der „Republigue "
stammt von dem radikalsozialistischen Politiker
Pfeiffer , der neuerdings zu dem engeren Ar -
beitsstab des Ministerpräsidenten Daladier ge-
hört .

In London
ist berechnet worden , daß, wenn mau das eng -
lische Wahlsystem , bei dem die Konservativen
mit etwa 54 v . H. aller Stimmen 76,5 v . H. aller
Sitze im Unterhaus erhielten , aus die deutschen
Verhältnisse übertragen würde , die deutschen
Regierungsparteien rund 80 v . H . aller Sitze
im Reichstage , also ganz wesentlich mehr als
die zu einer Verfassungsänderung notwendige
Zweidrittelmehrheit erhalten hätten .

„Ein größeres Deutschland als die Welt je-
mals gesehen hat . wird ausgebaut werden "

, so
schreibt der „Daily Expreß " . Ueberall werden

die großen Siege der Nationalsozialisten unter
strichen. Ganz besonders ist die Presse über die
nationalsozialistischen Erfolge in Bayern er -
staunt , da man sich bisher in sensationellen Ge -
rüchten über die feindselige Haltung Bayerns
gegen Hitler und die Reichsregiernng erging .
Der Sieg der nationalen Regierung wird vom
„Dailn Telegraph " als ein Erdrutsch nach
rechts bezeichnet. Es sei klar , daß . die Kommn -
nisten zu Tausenden zu den Nationalsozialisten
abgewandert seien.

In Genf
sind die Ergebnisse der deutschen Reichstags -
und Landtagswahlen in den internationalen
» reisen mit einer bisher noch nie dagewesenen
Spannung aufgenommen worden . An einem

Sieg der Regierung war allerdings nirgends
gezweifelt worden . In englischen, amerika -
nischen und neutralen Kreisen wird die durch
die Wahl geschaffene neue politische Lage in
Deutschland grundsätzlich begrüßt . Man er -
wartet , daß jetzt auf außenpolitischem Gebiet
eine Verstärkung der deutschen Position ein -
treten wird . In der Schweizer Oeffentlichkeit
ist vielfach ein merkwürdiger Wandel eingetre -
ten . An die Stelle der bisherigen Besürchtnn -
gen tritt die Anerkennung der nationalen
Einigung des deutschen Volkes und der Stär -
kung der Gesamtstellung Deutschlands .

In Rom
betrachtet man die Tatsache , daß die Regierung
durch die Wahlen die absolute Mehrheit ihrer
Anhänger innerhalb des deutschen Volkes nach -
gewiesen hat , insofern als sehr befriedigend , als
nunmehr ohne Ueberstürznng mit klarer Ruhe
an die Um - und Anfbautätigkeit gegangen
werden könne . Der „Messaggero " betont , nach -
dem die rote Hydra zermalmt und die politisie -
renden Intriganten und Parteigeister unschäd-
lich gemacht seien , werde der nationalsozialistische
« anzler ohne Behinderung durch ein seind
seliges Parlament an die vielfachen Aufgaben
herangehen können , die in Deutschland zu lösen
seien.

Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , wird
i>ioosevelt dem amerikanischen Zenat voraus -
sichtlich bald den früheren Gouverneur Philipp
La Follctte Ŵisconsin ) zum amerikanischen
Botschafter in Rußland vorschlagen . Durch die
Anerkennung der « owjetregierung hofft man
den Außenhandel der Bereinigten Staaten zu
heben .

Oer neue Reichstag
Die endgültige Verteilung der Mandate .

# Berlin . 7 . März .
Nach den beim Reichswahlleiter vorliegenden

Meldungen wird sich der Reichstag wie folgt zu-
sammensetzen :

NSDAP . 288 Sitze
SPD . 11» „
KPD . 81 „
Zentrum 73 „
Kampffront Schw .W.R . 52 „
Bayer . Vp . 19
Dt . Staatsp . 6 „
Ehr .S . Bd . . DBP . !
Dtsch. Bauernp . 1 8
Ttsch. Hann . P . >
Württemb . B . u . Weing . 1

zusammen 647 Sitze
Die Deutsche Voltspartei hat ein Gr und Man¬

dat . der Christlich -Soziale Volksdienst 2 . die
Deutsche Bauernpartei I und die Deutsch°Han -
noversche Partei kein Grundmandat erhalten .

Auf den gemeinsamen Reichswahlvorschlag die -
ser vier Parteien sind überwiesen von den
K r e i swahlvo r schlag en

der Deutschen Volkspartei 372 A4 Stimmen
des Ehristl .Soz . Volksd . 264146
der Deutschen Bauernp . 54 237 „

und der Deutsch- Hann . Partei 47723 „

738 346 Stimmenzusammen
Da aus die angeschlossenen Kreiswahlvorschläge

nur vier Abgeordnetensitze entfallen sind , können
nach 8 32 des Reichswahlgesetzes dem Reichs -
wahlvorschlag nur vier Abgeordnetensitze zu-
geteilt werden . Bei Zuteilung der Sitze der
Staatspartei ist angenommen , daß die von dieser
Partei an den Reichswahlvorschlag der SPD .
abgeführten Reststimmen entsprechend dem Wahl -
abkommen , soweit dieses bekannt geworden , voll
ausgewertet werden . Sollte die SPD . die volle
Auswertung ihrer eigenen Reststimmen bean -
sprilchen, so erhöht sich die Zahl der sozialdemo -
kratischen Abgeordneten auf 120 , während sich die

Zahl der staatsparteilichen Abgeordneten ans 5
ermäßigt .

Nach den Erkundigungen bei den in Frage
kommenden Parteien werden die acht Reichs-
tagsmandate . die auf die Listenverbindungen der
Deutschen Bolkspartei , des Ehristlich -Dozialen
Volksdienstes , der Deutschen Bauernpartei und
der Dt .Hannoverschen Partei entfallen find , wie
folgt »erteilt : Deutsche Volkspartei 2 , Ehristl .-
Soz . Volksdienst 4, Dt . Bauernpartei 2 , Dt . Hau-
noveraner 0.

Oer neue preußische Landtag .
) : ( Berlin , 7. März .

Ter Preußische Landtag setzt sich nach amt -
licher Feststellung wie folgt zusammen :

NSDAP . 211 Sitze
SPD . 80
Zentrum HS ,.
« PD 63 „
Schwarz -iweiß - rot 43
Ztaatspartei 8
DVP . 2 „
Christl .Soz .Bd . 2 „
Hann . 2 *

474 Litze

Die Reichstagswahl
auf der „Leipzig"

d ' Bremen . 7 . März .
Aus dem Kreuzer „Leipzig "

, der augenblicklich
in einem Hafen der Kanarischen Inseln liegt ,
wurden von Reichsdeutsche» folgende Stimmen
abgegeben :

NSDAP . 154
SPD . Hl
KPD . 14
Ztr . 4
SchjWjR . 44
Bayer . Bv , • 11
Staats » . 1

Hakenkreuzfahnen
auf den Rathäusern .

# Berlin . 7. März .
Wie ans dem Reichsi nn enminist er ium auf An-

frage mitgeteilt wird , trifft es nicht zu . daß der
Reichsinnenminister eine Anordnung erlassen
hat , nach der sämtliche Rathäuser in Deutschland
mit der Hakenkreuzfahne zu beflaggen seien-
Dennoch war am Montag in vielen Städte «
des Reiches auf den Rathäusern die Hakenkreuz -
fahne gehißt . So hatten die Nationalsozialisten
in der Nacht und am Montag mehrfach auf dem
Balkon des Essener Rathauses ein Haken
kreuzbauner angebracht , das aber stets bald dar -
auf auf Anordnung des Oberbürgermeisters
durch städtische Polizeibeamte entfernt wurde .
Gegen Mittag wurde wiederum , während Ober¬
bürgermeister Schäfer mit einem Vertreter des
Polizeipräsidenten und dem .ttreisleiter der
NSDAP , verhandelte nnd dabei die Unzulässig
keit der Flaggenhissung betonte , wiederum die
Halenkreuzfahne auf dem Rathausbalkon an
gebracht .

Auch in Duisburg wurden auf dem Rai
Hausturm zwei Hakenkreuzfahnen gehißt . Al <-
später einige nationalsozialistische Führer sich
beim Oberbürgermeister Dr . Jarres entschuldig -
ten . daß die flaggenhissung ohne seine Ge
nehmigung erfolgt sei , gab Dr . Iarres die Ge
nehmigung . daß

'
die beiden Fahnen wie auch dü

schwarz- weiß - rote Fahne , die späterhin gehiß <
wurde , für den heutigen Montag auf dem Rat
Hausturm verbleiben . Sie werden morgen vor
mittag wieder eingeholt werden .

In der Nacht zum Montag wurde von natio -
nalsozialistischer Teite ans dem Gebäude der
Polizeidirektion H a in m eine Hakenkrenzfahne
gehiHt, die jedoch Montag morgen auf Veraulas -
sung des Polizeidirektors Dr . Sommer wieder
entfernt wurde . Ebenso wurde am Montag mor -
gen eine auf dem alten Rathaus gehißte Haken -
krenzfahne wieder entfernt . An Nachmittag be
absichtigten eine Anzahl Nationalsozialisten ans
dem Stadthans eine schwarz-weiß - rote Flagge
mit Hakenkreuz auszuziehen . Das Gebäude war
jedoch in Erwartung des Besuches geschlossen .
Die Nationalsozialisten drangen durch das Fen
ster des ersten Stockes lm Seitenflügel des Ge
bäitdes ein und führten ihr Vorhaben aus .

In Darm st a dt wurde in den frühen Mor -
genstunden auf dem Platz vor dem Landtags -
gebände eine fchwarz-rot - goldene Fahne ver -
brannt , auf dem Landtagsgebäude selbst wurde
die Haktnkreuzsahne gehißt . Zu Zwischenfällen
ist es nirgends gekommen , da die Polizei mit
größeren Aufgeboten durch die Straßen patrouil -
lierte .

3 » Dessau wurde auf dem Regiernngs
gebäude in Gegenwart des Ministerpräsidenten
Freyberg , des Staatsministers Dr . Rnorr und
des Stahlhelmführers vom Gau Anhalt , Abg.
Friedrich , die schwarz- weiß - rote Flagge und das
Oakenkrenzbanner in , Beisein einer Vieltausend
töpsigcn Menge gehißt . SA und Stahlhelm
waren aufmarschiert . Während eine SA -Ka
pelle den Präsentiermarsch spielte , ging die
,>ahne in die Höhe . Die Menge sang entblößten Hauptes das Deutschlandlied . Mit einem
dreifachen Sieg - Heil ans Hindenburg und Hit¬
ler klang die erhebende Frier aus .

Ter bremische Senat ließ am Montag
abend auf dem alten nnd dem neuen Rathauseine schwarz- weiß - rote Flagge hissen. Kurz
darauf wurde von nationalsozialistischer Seite
an i der Fassade des neuen Rathauses eine
Hakenkreuz - Kahne besestigt. Zurzeit der Hif
sung der beiden schwarz- weiß - roten Fahnenwar der alte Marktplatz und der Plak vor dem
Dom von einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge besetzt , so daß der gesamte
Straßenbahnbetrieb und sonstige Verkehr ein -
gestellt werden mußte .

Weiße Zähne : Chlorodont
* " " m m ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ *

Brahms
und feine Lugendliebe .

Von
Dr . Carl Hcflcmer .

Die Wagnertage , laut , fast unwahrscheinlich
rauschhaft — also ihrem Gegenstande angemessen
— sind langsam verebbt . Es wird stille Zeit ,
Zeit , sich entsprechend zuzurüsteu einem anderen
Gegenstand , einem stilleren Gegenstand , einem
ganz stillen : dem 166. Geburtstag des stillen
Musikers Johannes Brahms . Am 7 . Mai . Roch
zeigt sich wenig davon in den Schaufenstern .
Anpreisung von Brahms -Literatur ist bis jetzt
mäßig . Dagegen kommt mir ein Buch zur
Hand , das schon 1936 erschienen war . Aber nun
kann es erhöhtes Konjunktur -Jnteresse für sich
vermuten lassen. Und um es gleich zu sagen , es
kann höchstes Interesse beansprnchen . Gewiß
darf der Berichtende verdrossen seine Meinung
dahin äußern : was soll uns diese Ausgrabung ?
Wäre es nicht endlich genug des Geschnüffels ?
Haben wir nicht Wichtigeres zu bedenke» , als
die höchst privaten Angelegenheiten ans längst
verklungenen Zeiten ? Oder kann uns wenig -
stens irgend etwas in solchen Zusammenhängen
heute nützlich sein ? So geht man an das Buch
heran . Es darf einem nicht verdacht werden .
Man beginnt einmal gewissenhaft von vornen .
Erfährt Dinge , die weit über hundert Jähre
zurückliegen . Biel Genealogisches zuvor . Die
Boreltern , die Familie der Agathe von Siebold
— das wird breit , mit Sorgfalt und Liebe dar -
gestellt. Und nun ist man plötzlich merkwürdig
gefesselt von diesen fast goethehaften Menschen.
Es entrollt sich das Bild von dem Göttingen
um 1860 , um 1830 , um 1860 . Es wird eine
Universitätsstadt lebendig im unvergleichlichen
Reiz ihres geistigen und geselligen Umtriebes ,
so lebendig , daß man darin zu leben meint .
Man kennt plötzlich die und jene höchst liebens -
werte Person , nimmt Anteil , dies nnd jenes
Geschehen filmt vorbei , eine Eigenart , ein

Glücksfall nimmt uns gefangen , ein Un -
glück, Frend und Leid all Derer , die Einem
begegnen und Einen nun angehen . . .

Es ist die Zeit jener bieder aufrechten „Göt -
tinger Sieben ", die mit ihrem historisch gewor -
denen Protest um den Geschichtsprofessor Dahl -
mann geschart waren . Es ist auch die Zeit , die
Heine so ergötzlich bespöttelt zu Beginn seiner
„Harzreise "

, die von Göttingen ausgeht . . -
Doch wie ist das alles anderes gesehen in die-
sem Buch von Emil Michelmann . Mit un¬
gemein gepflegter -Hand und geschärfter Feder
erspürt er redlich die tiefen , seelischen Unter -
gründe , er macht die Atmosphäre dieser geistigen
Landschaft sichtbar mit einem überaus klug
dosierenden Gefühl für Wesentliches , für das
Ganze jenes Erlebens dorten , wie es war in
den Jugendtagen des Mädchens , als Brahms
hinkam , wie reich und lebendig natürlich zumal
die musikalischen Beziehungen sich da spannen ,
wo ein Schumann als fast heilig verehrter Gast
weilte . Und wirklich , das mutz man sagen , die
eigentliche Liebesgeschichte nimmt weitaus den
geringsten Raum ein . Ach , es waren ja auch
nnr zwei kurz blühende Jahre , da sich Beide ,
Agathe und Johannes , nahe waren . Ein weh-
mutiges Idyll , das verwehte , weiter nichts .
Aber das im Werk des Meisters unvergängliche
Spuren gelassen hat . Und hier , nach jener
Peripetie gleichsam, beginnt das Buch noch
überdies biographisch recht wertvoll und auf-
schlußreich zu werden für die Kunstgeschichte, für
die Spätromantik und für die unveräußerlichen
Belange der Brahmsforfchung im Besonderen .
Neben den Gestalten Mendelssohns , der Clara
Schumanns , Joachims all die größeren und
kleinem Erscheinungen , die jener Zeit noch in
den Jahrzehnten um Sechzig und Siebzig das
Gepräge gaben oder auch nur zu geben ver -
meinten , — eine ausgefüllte Galerie — die das
Bewußtsein dieser deutschen, dieser mittel - und
norddeutschen Tage zumal repräsentieren , so
zeigt das Buch in seiner stilistischen Klarheit
und charmanten Redeleichtigkeit , wie gesagt von
der ersten bis zur letzten Zeile in reizvoll an -
regender Darstellung geradezu einen deutscheu
Geschichtsabschnitt. Es strahlt daraus das ge¬

sättigte und kultivierte Menschentum jenes ver -
sunkenen Reiches noch einmal herauf zu uns .
Das Buch ist geradezu ein Beitrag zur Sozio -
logie des bürgerlichen Feudalismus . Darin liegt
ein Wert , der Dr . Michelmann nicht hoch genug
angerechnet werden kann.

100 . Todestag
von Rahel Varnhagen .

Bildnis der Rahel Varnhagen nach einem
zeitgenössischen Stahlstich -

Der Todestag der geistreichen Gattin des Berliner
Diplomaten und Schriftstellers Varnhagen von
Ense jährt sich am 7 . März zum 100. Male . In
Rahel Varnhagens Salon traf sich viele Jahre lang
alles , was zum künstlerischen und geistigen Mittel¬
punkt Berlins , ja man kann fast sagen Deutsch¬
lands gehörte . Viele der hervorragendsten Gei¬
stesgrößen verdanken ihr wertvollste Anregungen .
(Vgl . auch den Aufsatz Widmers in der letzten

„ Pyramide ".)

Uraufführung in Bremen :
Konflikt . Bo » Max Alsberg .

Setzte sich der Verfasser der bekannten ,̂ 8or
Untersuchung " mit der Gesetzeswelt des Straf
richters auseinander , so stellt er in seinem
Heutigen Werk „Konflikt " in den Wirknngskreis des Verteidigers . — Im Rahmen einer
hochdramatischen Handlung , deren Kernpunkt
der Mord einer Frau an ihrem zweiten Gatten
darstellt , begangen aus grenzenloser Liebe zN
ihrem Sohn erster Ehe dessen Entwicklung und
Lebensweg durch den trunksüchtigen , unberechen -
baren Stiefvater gefährdet ist , zeigt der Autor ,
wie sich die Gedankenwelt des Verteidigers über
die bleierne Schwere toter Gesetzesparagraphen
hinweg , in die lichteren Höhen menschliche »
Verstehens heben kann . Es kommt zum Frei
sprnch in Berücksichtigung affekthafter Notwehr
und anderer tragischer Verkettungen , doch findet
die Tat ihre vielleicht noch bittere Sühne im
Verlust des Sohnes , um desfentwillen sie ge-
schah . In seiner jugendlichen Unreife ist er
nicht fähig , die psychologischen Motive des Ge-
schebeuS zu werten und so trennt sich der Sohn
von der Mutter , in der er nur die „Mör
derin " zu sehen vermaa .

Der Dichter schöpfte aus dem seelischen Er -
lebniö seiner eigenen reichen Verteidiger -
Praxis . So mußte er . dank eigener starker
dichterischer Begabung , ein Werk aus die Bühne
stellen , das menschlich jeden Zuhörer unbedingt
tief ergreift , zumal die .psychologische Durch¬
dringung und Gestaltung von Stoff und Hand -
lung schlechthin als meisterhast bezeichnet wer»
den darf . Seine von hoher Ethik durck-
drungenen . sprach - und formschönen Dialog «
üben zusammen mit dem stürmischen Ablauf
der spannunggeladenen Szenen eine tiefgehende
Wirkung aus , die noch lauge nachher zun>
Nachdenken zwingt . Der Dichter wurde tM
Kreise der Darsteller und des Bühnenleitersmit Dank überschüttet .

Eduard S ch in ö l ö c r .
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Schicksale rasen Meine Weltkriegs- Göpssee
' in Rußland , Sibirien und Persien

K. Fortsetzung) Von FRANZ MASKE, Major a . D. Copyright by Robert Lutz Nachfolger Otto Schramm , Stuttgart .

Tage der Genesung.
bekannt ist als der .^kakfamilienmann " — JRat
familia ? " „Wie heißen Sie ?"

Hier find schon die Genesenden in weiterer
Etappe auf ihrem Leidensweg , Viele haben
schon Nachricht von daheim . auch ich will schrei -

TU . Köln . 7. März ,
Der Regierungspräsident zu Köln gibt Kennt -

nis von einer Reihe von Brandstiftungen im
Kreise Bergheim , als deren Urheber Kommuni -
sten erkannt worden sind . In der Nacht zum
Sonntag wurde im Kreise Bergheim das Ge -
h ö f t eines p r o t e st a n t i s ch e tt Geist¬
lichen von Kommunisten angezündet . Bier
Kommunisten sind festgenommen und dem Unter -
fnchungsrichter zugeführt worden . Ungefähr
zur gleichen Zeit versuchten bisher unbekannte
Täter auf Schloß Schlenderhan ebenfalls einen
Brand anzulegen . Als die Brandstifter vou
einem Stahlhelmer überrascht wurden , gaben

Schwester Marianne. — Transport nach Moskau. — Moskau . — Tumult und Abend¬
stimmung . — Sammelstelle für Sibirien .

Schwester Marianne , eine Baltin . ist unseres
Daseins Sonnenschein . Ihr frohes Wesen , ihre
« lauen Augen , ihr blondes Haar und vor allem
chre deutsche Sprache zaubern den Glanz der
lernen Heimat in das Dunkel unseres Raumes .
Ueber bärtige Gesichter huscht ein ungewohntes
Kacheln , herbe Kummerfalten weichen und aus
Uesen erdentrückten Fieb eräugen glüht ein
feuchten , wenn sie kommt , um all die vielen ,
kleinen und doch so heißen Wünsche zu erfüllen .'s* ist hier wundersam , zu fühlen , daß jemand
?ut zu einem ist . Hilflose und verstoßene Men -
icheu haben leicht gerührte Herzen .

.Schwesterchen , mein Kopf tut weh !"

.Schwesterchen , die Hacke brennt !"

.Schwesterchen , ich kann nicht schlafen !"

.Schwesterchen " und Ŝchwesterchen " .
Ueberau weiß sie Rat , überall wird es hell,

sie naht . Abends sitzt sie oft an meinem
^ ett , spielt mit mir kleine Streichholzfpiele
oder liest uns aus der Zeitung Kriegsberichte
vor .

. ..Warnung vor den Kriegsgefangenen " schreibt
etn russisch -deutsches Blatt . Niemand kann
wagen , einen deutschen Kriegsgefangenen anzu¬
brechen , ohne von ihm frech beschimpft oder
^ar bespuckt zu werden . Die Deutschen sind ja
^eine Menschen , sondern Bestien , blutdürstige"< iere . Nun wird der Krieg die Welt von dieser
Schande säitbern . Deutschland , das Land der
-Wurstfresser "

, besteht ans vielen wilden Stäm -
Aen . einer immer schlimmer als der andere ,
unter ihnen erinnert nur vielleicht ein Volks -
rtantiM noch an Menschen , und das sind die
Sachsen .
. Die Schwester meint , es sei sebr schade , daß
™» kein Sachse bin .

Die Zeit vergeht . Zu Hause schmücken sie jetzt
den Weihnachtsbaum und denken stolz der Brü -
"er . Sie in den Schützengräben sind . Doch auch
' U uns in unsern Jammer bringt die Schwester
einen Tannenzweig mit Flittergold und " ich
tern . Des Heiligen Abends Stimmung zieht
heraus , „ friede auf Erden und den Menschen
ei» Wohlgefallen ." Jeder sinnt dem Sinn der
Botschaft träumend nach .

. Meine Zeit in Dünaburg ist zu Ende , In
einem jener berühmten Züge , die Großfürsten

japanischen Kriege für die langen sibirischen
Transporte der verwundeten gestiftet haben ,
Tafirc ich nach Mvskau . In starken Federn
fangen weiche Betten Alles strahlt in Sauber -
^eit. Außer den lustigen und hellen Kranken -
waaen enthält der Zua Sonöevwagen für
Operationen . Bad . Bibliothek . Extrawagen für

Aerzte und die Schwestern .
»Wundervoll .

" sagt ein russischer Soldat ."Alles da . nur leider , Schnavstrinken nufcht !"
und er schnalzt mit der Zunge und knipst mit
« em Finger an die Gurgel .
. Ich werde Moskau sehen , die alte Zarenstadt
.? ihrer Herrscherpracht und ihrer Armnt , mit' Vren weiten , stolzen Plätzen und mit über -
«reiten Wegen und dem Kreml . Rußlands Herz .
. . In einem kleinen Borortbcchnhof Moskaus
«au der Zug . Stundenlang tragen Soldaten
wich auf meiner Bahre hoch aus den Schultern°urch Stadt . Breite , schneebedeckte Straßen
Nnen sich still in die Weite . Leichte, kleine
? roschkenschlitten jausen gleitend mit Geläute
™>n« ll vorüber , Steingebäude . kalt und prunk -

lagern herrisch , breit und wuchtig zu den
Zeiten . Neben ihnen ducken sich schmutzige .
?*nu Katen an den Boden . Feste Holzhäuser
dazwischen prahlen sich mit bun.tem Schmtzwerk .
«. Hölzer Kirchen Zwiebeltürme tragen goldene
^ unenkreuze und von hohen Glockenstühlen
??aust Geläute durch die Stadt . Hoch und silbern
Ammeln Glöckchen durch den Baß wuchtiger'»locken . Zage , dünne Hoffnungsstimmchen
!)? ken unter in dem Brausen wuchtigen Schick -
WS . Sanfte , milchig weiße Schneeluft nebelt
nber Moskau hin .
s. Iule alte Kaserne , jetzt Kriegsgefangenen -
Mvital . nimmt mich aus. Durch zugige , dunkle
Mre . durch große Räume , in denen Betten mit
^ rwundeten in langen Reihen stehen , gelange

>n die Osfizierabteilung hinter einen Brett
« rft Freundlich werde ich begrüßt . Als
« kommt wie überall der Schreiber , der die
Personalien aufnimmt und bei den Gefangenen

ben . Ein lSchriftknndiger malt die Adresse
kunstvoll in den großen russischen Rätselbuch -
staben . Vielleicht erHelte ich Antwort .

Die Stimmung hier ist warm und gnt . Die
Kranken spielen Karten . Schach und Halma .
Oesterreichische Aerzte versehen den Kranken¬
dienst . Da keine Schwerverwundetn in unserem
Raum liegen , fließen die Tage lind dahin . Nur
hin und wieder unterbrechen laute Minuten den
Strom der Zeit .

Ein Trupp russischer Soldaten , geführt von
einem Starschi , einem Unteroffizier , tritt in

KonummWcheBnmdstWng .

sie Schüsse ab und schlüge » den Stahlhelmer zu
Boden . Bei Hinzukommen eines weiteren
Stahlhelmmannes flüchteten die Täter . In
der Nacht zum Montag brach ein Großfeuer in
den Sindorfer Glaswerken aus . Der Nacht -
Wächter wurde von den flüchtenden Brandftif -
tern beschossen . Die umliegenden Feuerwehren
griffen mit Motorspritzen ein und verhinderten
ein Uebergreisen auf die eigentliche Glashütte .
Das Hauptlagergebäude brannte aber restlos
nieder . Etrt großer Benzinbehälter , der sich in
der Nähe befindet , konnte vor der Explosion ge -
sichert werden . Sieben Kommunisten wurden
unter dem Verdacht dieser Brandstiftung fest-
genommen .

Oer Wahlsonntag in Berlin.
Links oben : Reichsminister Dr . Hugeniierg ( X ) wartet vor seinem Wahllokal , um seine Stimme

abzugeben .
Daneben : Vizekanzler von Papen hat seine Stimme abgegeben .Links unten : Reichsinnenminister Dr . Frick verläßt das Wahllokal in der Kanonierstraße .Daneben : Der Berliner Polizeipräsident von Levetzow mit seinem Adjutanten am Eingang zum

Wahllokal seines Wohnbezirks .

den Raum , um einige Gefangene abzuholen ,
die der Arzt als geheilt aus dem Lazarett ent
lassen will . Der Trupp stellt sich zusammen ,
blasse , hagere Gestalten , die in den nun viel zu
weit gewordenen Uniformen ein Bild des
Jammers bieten . Auch einige Männer , die an
Krücken humpeln , stehen dazwischen . Es fehlen
ihnen Mäntel und jede warme Kleidung ,
Schnee lagert in den Straßen Moskaus und
jetzt geht es nach Sibirien . Nach langer Krank --
lieitszeit in dem stickigen Dunst des Lazaretts
kommen sie zum erstenmal hinaus und sollen
gleich einige Werft marschier » . Ein deutschet
Offizier . Graf Luckner, setzt sich für sie ein und
verlangt wenigensts für die Krückenmänner
Schlitten . Doch der Starschi hat nur die eine-
übliche, bei allen Wünschen Kriegsgefangener
stets wiederholte Antwort : „Njelsa " — Ver¬
boten !

Rede fliegt und «Gegenrede , die Lage spitzt
sich zu . Der Starschi will Gewalt anwenden .
Rußland und Deutschland prallen hart zu¬
sammen , Zwar ist die Macht auf Rußlands
Seite , doch der deutsche Wille siegt nnd die
Krückenmänner dürfen fahren .

Wieder ist es still geworden . Flackerschein
der trüben Lampen hüllt den Raum in mildes
Zwielicht . Weiche Abendstimmung weckt iu den
Betten stille Seufzer . Aus dem Dunkel einer
Ecke klingen zitternde Akkorde einer Laute , und
ein Wiener Leutnant fingt leise deutsche Sehn
nichsverse :

„ /ich hatte einst ein schönes Vaterland .
der Eichenbaum wuchs dort so hoch,
die Veilchen nickten sanft . — Es war ein

Traum !
Das küßte mich auf Deutsch und sprach ank

Deutsch ,
man glaubt es kaum , wie gut es klang ,
das Wort : Ich liebe dich ! — Es war ein

Traum !
Gleichförmig reihen Tage sich zu Wochen̂

Schon hiunple ich ans Krücken stolz- einher . Ein
Glückstag ist es heute . Die erste Karte von zu
Hause ist gekommen und ein Paket mit Woll .
fachen und Hosen und 50 Rubel . „Charascho ^
sagt der Russe, der mir die Herrlichkeiten
bringt . Da lerne ich ein drittes Wort Russisch «
„Charascho" — „gut "

. „Nitschewo"
, „Njelsa *

und ..Charascho", Worte muß man fühlen , uiy
sie zu verstehen .

Als erstes kaufe ich durch eine Schwester eine »
Pelz und eine Mütze - Sibirien winkt .

Eines Tages ist die Zeit erfüllt . Mein »
Wunden sind geschlossen , nur das Kniegelenk rft
steif, doch ich kann mich frei bewegen .
sieben Monaten im Lazarett geht es nun hinaus
ins große Rußland , nach Sibirien , in ein Lage«,

Evakuationspunkt Ugriefchkaja heißt da?
Sainmellager und der Verladebähnhof nach
Sibirien . In dem großen hölzernen Schuppen
herrscht ein buntes Durcheinander . Viel Eleu »,
Not . Gestank und Läuse . Mancher ohne Beiu
schleppt sich auf Krücke» , manchem fehlt Arm
oder Hand , dazivischen dickbebundene Köpfe.
Von schweren inneren Schüssen siech, sitzen viele
aus den Pritschen und schauen stumpf aus
trüben Augen . Andere robuste Männer pol -
lern , schimpfen auf die Russen , auf die Läufe ,
ans den Krieg und auf die Welt . Sie , die Ge-
snnden . wirken unheimlich und fremd . Sic
haben Pläne und Gedanken . Das Leben nimmt
sich Ziele . Die Krüppel brüten vor sich hin .
Die Aussicht ans Bettelsack und Leierkasten
schlägt alles Hoffen tot .

Wichtige Sorge ist für alle die Bekleidung .
Die meisten sind im Herbst gefangen ohne
Mantel . Bei der Entlassung aus den Lazaret -
ten bekam ein Jeder kaum die eigenen Sachen
mit . Durchblutete , zerschossene Wäsche war
fortgeworfen , einiges gestohlen . Viele sind , die
den zerrissenen rauhen Rock oder die Hose auf
dem bloßen Körper tragen .

Moskauer deutsche Damen greifen hilfreich
ein , Sie bringen fast täglich wollene Sachen ,
Hemden , Hosen , Joppen , Handschuhe und
Tücher . Hilfe für die Deutschen ist Verbrechen ,
und die Russen erschweren und verhindern das
Liebeswerk auf alle Weise . Trotzdem fetzen die
Damen Freiheit . Gut und Leben ein für die
gute Zache, Täglich kommen neue halbbekleidete
Soldaten , Tausende bringt das Lager nach
Sibirien aus den Weg . Alle sind bedürftig , jeden
zu versorgen ist unmöglich .

tFortketzuna in der moraigen Au5aabe1 .

!Öic Farben
«fes & ruh

Die neuen Stoffe
rn

hellblau , mittelblau bis marine
Rot cardinal
beige Kordelfarbe
leuchtendes grün
perlgrau

wolle u . Seide
für Mäntel Kleider Blusen

finden Sie jetzt in erschöpfender Auswahl . Die Preise
sind sehr billig .

£ m > fwir \£ c sfflsmda



Seite 4 Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 7. März 19ZZ Nr. 66

Badische Rundschau.
Schlußprüfung der

Kreislandwirtschaftsschule Graben .
8. Graben , 4 . März . Vor zahlreichen Gön -

nern der Anstalt und Angehörigen der Schüler
konnte die Kreislandwirtschaftsfchule hente ihre
diesjährige Schlußprüfung abhalten . Damit
haben insgesamt 733 Landwirtssöhne die hiesige
Schnle durchlausen . Der Schulvorstand , Lan -
desökonomierat H a u d , konnte namentlich be¬
grüßen : den Kreisvorsitzenden Landgerichtsrat
t . R . Stritt , Kreisökonomierat Geiß und
eine stattliche Zahl von Bürgermeistern des Be -
zirks . Sodann stellte er mit Genugtuung fest,
daß Graben trotz kleinstem Dienstbezirk Hinsicht -
lich der Schülerzahl in Baden an der Spitze
marschiere , belief sich die Teilnehmerzahl doch
in diesem Jahre auf 59.

Zur Prüfung stand erstmals der neu aus -
gearbeitete Lehrplan heran . Den frischen Ant -
worten merkte man an , baß die Schüler mit
Leib und Seele bei der Sache waren . Der
Kreisvorsitzende dankte dem Lehrkörper für die
vorbildliche Arbeit , die er an den Schüler » ge -
leistet bat : an die letzteren richtete er , die Mah¬
nung , sie möchten die hier erworbenen theore -
tischen Werte nun in die Praxis umsetzen .

In seinem Schlußwort ermahnte der Schul -
vorstand die Schüler seinerseits , daß sie den
.Wontakt mit der Schule auch in Zukunft auf -
recht erbalten . Die drei besten Schüler des
zweiten Kurses erhielten anschließend Prämien
in Fornl von Büchern , alle Schüler erhielten
den vom Kreis gestifteten traditionell geworde -
nen Obstbaum .

Verschärfter Grenzschutz
an der deutsch -schweizerischen Grenze .

! ! Konstanz . 6 . März . Nachdem seit einigen
Tagen SA -, SS - und Stahlhelm -Leute als
Silfsgrenzbeamten an den Nonstanzer Grenz -
Übergangsstellen tätig find , hat jetzt auch die
Schweiz ihre Polizei - und Grenzorgane ver -
stärkt . Seit Samstag versehen Polizeibeamte
aus der inneren Schweiz Dienst an der Grenze .
Die Kontrolle wird schärfer als btsher geHand -
habt .

Vau einer Autostraße.
pp . Singen ( bei Durlach >, 5 . März . Die

schienengleichen Uebergänge am Dorfeingang
und Dorfausgang von Singen waren schon wie -
derholt die Ursache schwerer Unfälle . Auch im
Dorfe selbst ist die Fahrbahn unübersichtlich ,
schmal und gefährlich . In den nächsten Tagen
soll darum mit dem Bau einer Umgehungs -
straße begonnen werden . Sie zweigt vor Sin -
gen ab nnd sührt beim Wilferdinger Bahnhof
wieder zur Hauptstraße . Die AbHolzung des
Hanges , der abgetragen werden muß , ist bereits
beendet . Die Kosten für den Straßenbau wer -
den auf etwa 200 000 Mark veranschlagt . Da
der Unternehmer 90 Prozent Erwerbslose ein¬
stellen muß , bringt die Ausführung des Pro -
jektes den Erwerbslosen der Umgegend auf
Monate hinaus Beschäftigung . — Am Freitagabend wurden zwei hiesige Kommunisten ver -
haftet , weil sie unter dem Verdacht stehen , eine
Zerstörung des Erdkabels vorbereitet zu haben .

Erstellung des Gasbehälters
in Billingen .

x. Vellingen , 5. März . Der jetzt in Betrieb
befindliche 1500 cbm fassende Gasbehälter hat
über seine garantierte Lebensdauer hinaus voll -
auf seine Dienste ohne Unterbrechung geleistet .Da nicht nur die Gasversorgung der Stadt Bil -
lingen sichergestellt sein muß . sondern auch die
Gasfernversorgung der Stadt Schwenningen
a. N . lWürttbg . ) , so mußte aus betriebstech -
nischen Gründen doch zur Erstellung eines
neuen Gasbehälters geschritten werden . Durch
eine günstige Kaufgelegcnheit konnte ein
5000 emb fassender Gasbehälter erworben wer -
den , der mit den erforderlichen Aufstellungs -
arbeiten auf zirka 81000 RM . zu stehen kommt .

Die Finanzierungsfrage hat sich dadurch giin -
stig gelöst , als auf Antrag die Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten den Betrag von 73 000 RM .aus den » Sofortprogramm bewilligt hat . Die
Erstellung des neuen Gasbehälters wird Haupt -
sächlich Arbeiter , die zurzeit der Fürsorge unter -
stehen , in lohnende Beschäftigung bringen .

Der bisherige Gasbehälter wird nach gründ -
licber Durchreparatur durch eigene Kräfte des
Städtischen Gaswerkes als Reserve verwendet
werden . Damit hat Direktor Ludwig wie -
der einen Teil seines Erwetterungsplan <s der
Gaswerksanlagen zur Erfüllung gebracht .

Wahlen imMannheimer Gefängnis.
Mannheim , 6. März . Auf Drängen der poli -

tischen Gefangenen wurde noch am Sonntag
nachmittag das Mannheimer Bezirksgefängnis
zum eigenen Stimmbezirk erklärt . 50 Gefangene
durften ihr Wahlrecht ausüben , davon wählten
einer nationalsozialistisch , einer sozialdemo -
kratrsch und 48 kommunistisch .

Claus Zorn v . Bulach 1*
( ») Kehl , 5. März . In Straßburg starb ge-

stern im Älter von 45 Jahren nach längerer ,
schmerzvoller Krankheit , Baron Claus Zorn
von Bulach , der älteste Sohn des früheren
Staatssekretärs von Elsaß - Lothringen Frei -
Herr Zorn von Bulach . Der Verstorbene grün -
dete das Wochenblatt „ Die Wahrheit " , das mit
Rücksicht auf seine Heftigkeit bei der französi -
schen Regierung nichts weniger als Gegenliebe
fand dafür aber um so mehr reißenden Absatz

in autonomistischen Kreisen . Mehrmals hatte
sich Claus Zorn von Bulach vor Gericht zu ver -
antworten .

Feuerüberfall auf Polizei.
Heidelberg , 6. März . In der Nacht zum Mon -

tag wurde die Heidelberger Polizei nach Lei -
m e n gerufen , weil heimkehrende National -
fozialisten von Reichsbannerlenten überfallen

worden waren . Gegen die Polizei wurde bei
der Turnhalle Leimen geschossen . Es wurden
vier bis fünf Revolverschüsfe abgegeben . Die
Polizei drang darauf gewaltsam in die Turn -
halle ein und fand in verschiedenen Verstecken
14 Reichsbannerangehörige in Uniform , zwei
Revolver mit 48 Schuß Munition und Hieb - und
Stichwaffen . 18 Personen wurden festgenommen .

: : Kronau ( bei Bruchsal ) , 6. März . ( Tödlicher
Sturz von der Scheune .) Durch einen Sturz
von einer Scheune erlitt der in den 40er Iah -
ren stehende verheiratete Eisenbahnsekretär Hein -
rich Rösch einen schweren Schädelbruch , an des-
fen Folgen er jetzt verstorben ist .

Oer Tag nach der Wahl.
Hakenkreuzfahnen auf staatlichen und Gemeindegebäuden.

Anläßlich des großen Wahlsieges der Regie -
rnngsparteien namentlich der Nationalsoziali -
sten , kam es gestern im ganzen Lande zu Kund -
nebungen , die nach allem , was wir hörten . durch -
weg ruhig verliefen . In vielen Gemeinden
wurden durch Abordnungen der SA .' und SS --
Hakenkreuzfahnen auf den staatlichen und Ge -
meindegebäuden gehißt , am Abend aber , nach -
dem das Verbot der Regierung bekannt gewor -
den war , feierlich wieder eingeHolt . In Dur -
l a ch hatte sich die Stadtverwaltung Ursprung -
lich geweigert , das Hissen der Hakcnkreuzsahne
zuzulassen . Nach zweistündigen Beratungen
mutzte die Stadtverwaltung jedoch nachgeben .

Im ganzen Bezirk Schwetzingen ist am
Montag vormittag die Hitlerfahne auf den Rat -
Häusern gehißt worden . In M a n n h e i m
wurde die Fahne schon Montag früh sieben Uhr
neben der alten schwarz - weiß - roten Rcichsflagge
ans dem Rathaus aufgezogen . Dabei wurde
der Hohensricdbergcr Marsch gespielt . Der
Kreisleiter der NSDAP . , Wetzcl . sagte in
einer kurzen Ansprache , mit dieser Stunde habe
das rote Mannheim aufgehört , zu bestehen . Er
forderte den Rücktritt des der Sozialdemokratie '
nahestehenden Oberbürgermeisters Dr . Heim e -
rich . der gegen die Flaggeuhißung Einspruch
erhoben hatte . Auch im Bezirk Bruchsal wurde
die Hitlerfahne auf den Rathäusern ausgezogen .
In Bruchsal selbst wurde nachmittags 3 Uhr ,
nach dem Aufmarsch der Formationen der SS . ,
SA , sowie des Stahlhelm , der Oberbürger -
meister verständigt , mit auf den Balkon des
Rathauses zu treten . Dann hielt der Kreis -
leiter Egg eine Ansprache an das zahlreich
versammelte Publikum und anschließend wurde
aus dem Gebäude die Hakenkreuz - und Stahl -
helmsahne gehißt . In Bretten wurde um
K12 Uhr vormittags die schwarz -weiß - rote
Fahne aus dem Raihaus gehißt und ans dem
Pfeifferturm die Hakenkreuzfahne . Auf dem
Rathaus in Pforzheim erschien um ^ 12 Uhr
eine Abordnung der Nationalsozialisten , um die
Hakenkreuzfahne aufzuziehen . Nachdem die
Fahne aufgezogen worden war , hielten sechs

SA .--Männer vor dem Pforzheimer Rathaus
Wache .

In Kehl war schon am Sonntag srüh am
Balkon des Rathauses die Hakenkreuzsahne aus¬
gesteckt worden . Am Montag zeigte auch die
Synagoge auf ihrer höchsten Spitze eine große
Hakenkreuzfahne , die in der Nacht von ver -
wegenen Händen dort oben angebracht worden
war . Am Montag vormittag wurde auch in
Freiburg die ^ Sitlerfahne gehißt . 200 Mann
der SA . und SS . erschienen vor dem Rathaus
und verlangten von dem anwesenden Bürger -
meister die Hiffung der Hakenkreuzfahne . Nach
kurzer Verhandlung gab der Bürgermeister
seine Zustimmung , woraus die Hakenkreuzfahne
unter den Heil -Rnfen der anwesenden National -
sozialisten auf dem Dache des Rathauses neben
der badischen und der Freiburger Stadtfahne
ausgezogen wurde . In Lörrach widersprach
der Oberbürgermeister der Flaggeuhissung , die
aber trotzdem vorgenommen wurde . Auch ans
einer Reihe von anderen Städten des Ober -
landes und aus dem Schwarzwald liegen Mel -
düngen über die Flaggenhissung aus deu Rat -
Häusern vor .

In Offenburg zogen am Montag abend
0,30 Uhr Abteilungen der S .A . , geführt von
einem Spielmannzug . vor das Rathaus . Auf
dem Balkon wurde daraus unter den Klängen
des Horft -Wessel -Liedes nnd nach Ausbringung

'eines dreifachen Sieg -Hcil auf deu Reichskanzler ,
die Hakenkreuzsahne gehißt . Eine große Men -
schenmeuge umsäumte den Marktplatz , Alles ver -
lief in Ruhe . — Ju Konstanz wurde unter
dem Protest des Oberbürgermeisters am Mon -
lag nachmittag von S .A .-Leuten auf Sem Rat -
Haus die Hakenkreuzsahne gehißt . Abends um
k> Uihr wurden die Fahnen wieder eingezogen . —
In Singen a , H . wurde Moutag abend um
6 Uhr aus dem Rathaus die nationalsozialistische
Flagge gehißt . Der Landrat von Konstanz hatte
hierzu Genehmigung erteilt . Das gleiche geschah
in Radolfzell nachmitags 3 Uhr .

Alte Zeitenbilder :

Amtsnachrichten vom Kurfürstlichen
Oberamt Pforzheim.

Zwei versunkene Höfe . / Ein Straßenraub. / Ein jugendlicher Retter .
Bekanntlich war Pforzheim früher einmal die

Residenz der badischen Markgrafen . Als das
nicht mehr der Fall war nnd der Markgraf Kart
Friedrich den „Kursürsten "»Titel erhalten hatte ,befaß die Stadt ein .Kurfürstliches Oberamt ",das bald zum „Großherzoglichen Oberamt "
wnrde . Ein gütiges Schicksal hat eine Reihe dervon diesem „Kurfürstlichen Oberamt " erlassenen
Amtsnachrichten aus dem Jahre 1800 in die heu -
tige Zeit herübergerettet , von denen einige wertsind , einer weiteren Oeffentlichkeit überliefertzu werden .
^ Anf der Gemarkung Niefern , rechts der
straße über die württembergische LandeSgrenze ,lag einst hart an der letzteren ein Hof , der heute» och in der Flnrkarte mit dem Namen „Han -
genstcinerhof " angedentet ist . lieber den

ehemaligen Bestand dieses Hofes gibt uns
eine dieser Anzeigen eine amtliche Kunde ,

in der es wörtlich heißt : „Die Georg BauerfcheWiitwe in Niesern hat den Entschluß gefaßt , das
eigenthümlich besitzende , unweit Niefern lie -
gende , Haugeufteiner Hofgut , bestehend in einer
Behausung und Scheuer , nebst 47 Morgen Ackernnd drei Viertel Wiesen , auch Baum - und Gras -
garten , in öffentlicher Steigerung zuversilbern , welches mit dem Bemerken hier -
mit bekannt gemacht wird , daß die allensalsigenLiebhaber Montag , den 24. Merz d . I . Morgens9 Uhr auf dem dasigeu Rathaus bey der Steige -
ruug erscheinen , sich ihres Vermögens und gutenPrädikats wegen mit obrigkeitlichen Zeugnissen
ausweisen und die erforderliche Kaution im
Lande stellen sollen ."

Welchen Erfolg diese Versteigerung hatte , wis -
sen wir nicht , nachdem der Hof aber schon länger
nicht mehr besteht , ist es leicht möglich , daß sich
nach den damaligen Kriegsjahren ein Liebhaber
nicht gefunden hat und das Anwesen dem Ab¬
bruch oder Verfall überlassen wurde . Nebenbei
zeigt das Ausschreiben , daß auch damals schon
hinsichtlich der finanziellen Leistungsfähigkeit der
Käufer große Vorsicht angewandt werden mußte .

Kurz daraus , am 25. März 1800 , schrieb das
Amt eine weitere Versteigerung aus . Es han -
delte sich um das „Mayerey "-Gebäude auf dem
„Stein icher Hof " bei Langensteinbach , dem
damaligen Badeort . Dieses große Gut , das zum

Abbruch angeboten wnrde , scheint heute ganz der
Vergessenheit auheim gefallen zu sein , es sei
denn , daß der Flurname „Im Steinig " als ein
Fingerzeig auf feine Lage gedeutet werden
kann . Von dem Bad Langensteinbach gibt
übrigens eine Anzeige des „Baadwirths Korn "
Zeugnis , der bekannt gibt , „daß dasiges Bad für
dieses Jahr wieder vollkommen eingerichtet und
mit allen nötigen Bequemlichkeiten versehen ist."Ein am 4. Februar 1800

vom Oberamt erlassener Steckbrief
gibt neben anderem auch Einsicht in die damali -
gen unsicheren Verhältnisse auf anderem Gebiet ,die den heutigen ähnlich waren . Auf der Straße
zwischen Ober -Alterbach und Langensteinbach
wurde ein „ .̂ ayferl . Französischer Gardc - Maga -
ziu " von zwei Straßenrändern angegrissen , zu
Boden geworfen nnd beraubt . Verdächtig waren
ledige Etzenroter Burschen , die auch wegeneinem anderen Straßenraub gesucht wurden .
Der Steckbrief endet , „daß nchmlich alle und
jede Obrigkeiten auf diese gefährliche Purfche
fahnden , sie auf Betreten arretiren und gegen
Erstattung der Kosten anher einliefern zulassen ."Aber auch der

Bericht einer guten Tat
sei hier festgehalten . Am 8. Juni hatte der neun -
jährige Sohn des Schneidermeisters Härtle zu
Pforzheim das Unglück , „bey dem Gehen über
den Steg bey einer Oelfchlag durch einen Miß -
tritt in das Wasser und zwar in einen tiefen
Gumpen zu stürzen . Andere in der Gegend ge -
badet habende Kinder sahen es und riefen um
Hülfe , einige vorbeygegangene Landleute , ent -,weder zu gefühllos , oder , was man , um die
Menschheit nicht zu entehren , eher glauben will ,zu furchtsam , eilten vorbey , unbekümmert um
das Schicksal des Knabens , gefühlvoller und ent -
schlossener eilte der zwölfjährige Sohn der
Wittwe K e h r e r i n herbey , sprang , von dem
edlen Gedanken begeistert , daß die Vorsehung
ihn nicht hilflos lassen werde , in das Wasser und
zog mit großer Anstrengung den Härtle , welcher
eben untersinken wollte , glücklich heraus Was
läßt sich nicht in den kommenden Zeiten von die -
fem so schön denkenden und handelnden Knaben
erwarten ! "

s—ll.

Liebestragödie
in Staufen .

Liebespaar gemeinsam in den Tod gegangen .
Staufen . 6 . März . Hier ereignete sich eine

furchtbare Liebestragödie , die zwei Menschen -
leben forderte . Bei den Toten handelt es sich
um den 22 Jahre alten Konditor Willi Gümpel
aus Lörrach und die 21 Jahre alte Friede ! Hiß ,
die älteste Tochter eines hiesigen Gastwirts -
Gümpel . der in einer Staufener Konditorei be-
schäftigt war . unterhielt seit einiger Zeit ei »
Verhältnis mit der Hiß , deren Eltern aber von
einer Heirat zwischen beiden nichts wissen
wollten . Die Verhältnisse spitzten sich zu , alS
Gümpel vor drei Wochen von seiner Arbeits¬
stelle entlassen wurde . Aus Verzweiflung über
die Aussichtslosigkeit ihrer Hoffnungen scheinen
nuu die beiden jungen Leute den
Entschluß gefaßt zu haben , gemein -
sam aus dem Leben zn scheiden . Am
Sonntag nachmittag unternahmen beide einen
Spaziergang vor die Stadt . In der Nähe der
Villa Sonnenheim hörten Spaziergänger plötz »
lich mehrere SchiNse fallen und sahen da ?
Mädchen durch einen Kopfschuß tödlich getroffen
zu Boden sinken . Darauf richtete Gümpel . ehe
ihu die herbeigeeilten Passanten daran hindern
konnten , die Waffe gegen sich selbst und brachte
sich gleichfalls zwei tödliche Schüsse bei . Der
sofort herbeigerufene Arzt konnte bei Beiden
nur noch den Tod feststellen .

Schweres Autounglück .
Ein Todesopfer .

! ! Heidelberg . 0 . März . Am Samstag geriet
ein aus Richtung Eberbach kommender , von dem
Kaufmann Meyerhöfer aus Heidelberg ge-
steuerter Personenwagen oberhalb Hirschhorn
aus noch unbekannter Ursache ins Schleudern
und fuhr mit voller Gewalt gegen die Stütz -
mauer der Eisenbahn . Während der Fahrer nur
geringfügige Verletzungen davontrug , erlitt der
Mitfahrer Josef Engesser aus Heidelberg ,
Vertreter des Molkereiverbandes Kempten iAll -
gän ) einen schweren doppelten Schädelbruch , an
dessen Folgen er verstarb .

Ln die Murg gestürzt.
m. Gernsbach , 5. März . In der Nacht zu «

Montag stürzte der hiesige Gärtnermeister G a i -
s e r in der Jgelbachstraße über das Geländer
der Uferpromenade in das steinige Murgbett so
unglücklich , daß an feinem Auskommen gezwei -
felt wird .

Aus dem Gemeinderat Bietigheim .
l> Bietigheim , 0. März , ,>u seinen beides

letzten Sitzungen beschäftigte sich der Gemeinde -
rat mit der Frage der Erhöhung der W o hl -
fahrtsuuterstützungssätze und beschloß
gleichzeitig , an maßgebender Stelle , um größere
Zuwendung von Reichsmitteln vorstellig zu
werden . Das „G ä n s w ei depro j e k t" dürste
nun alsbald in Angriff geisdmmen werden , so
daß für eine stattliche Anzahl Wohlfahrtser¬
werbsloser Beschäftigung vorhanden ist.

Mit der Bad . Kommunalen Landesbauk in
Mannheim werden Verhandlungen über For¬
derungsabtretungen gepflogen . — Eine groß «
Anzahl junger Obstbäume wurden bestellt und
dieser Tage auf den Allmend - und Hardiäckern
angepflanzt .

Zur Reichstagswahl ist zu bemerken , daß
74,5 Prozent aller Wahlberechtigten ihrer Wahl -
Pflicht genügten . An Wahlberechtigten zählt die
Gemeinde 2160 , von welchen 1013 zur Urne
kamen . Bemerkenswert ist . daß die NSDAP -,
die hier kaum an Boden gefaßt hatte , rund
40 Prozent aller abgegebenen Stimmen auf sick
vereinigen konnte . Während alle Parteien ihren
Bestand erhielten , teilweise auch verbesserten ,
haben die Kommunisten wie überall , so auch
hier , eine empfindliche Niederlage zu verzeichnen .

o . Bruchsal . 5. März . OBeerdiguugi . Eine
herzliche Trauerkunögebung bildete gestern
nachmittag die ' Beerdigung des im Alter von
erst 57 Jahren verstorbenen Chirurgen am
hiesigen Fürst Stirumspital . Dr . Emil Gol «
l i n g .

Aus dem
mittelt adifchen Sängerbund.

Kundgebung für das öeutfche Lied .
In Staufenberg veranstaltete der Mittel -

badi/che Sängerbund am Sonntag eine
Kundgebung für das Deutsche Lied ,
die trotz des Wahltages äußerst gut besuchtwar . Gauvorsitzender von Müller - Gerns -
bach sprach über „Die Ausgaben der Männer -
gesangvereine ". Sein tiefschürfendes Referaterntete reichen Beifall . Den gesanglichen Teil
hatten die Gauvereine aus Gernsbach , Loffenauund Staufenberg übernommen . Ein gut -
gewähltes Liedprogramm wurde bestens ab -
gewickelt und dürfte für die Sache der Männer -
chöre recht werbend sich auswirken . Einenpackenden Schlußchor „Deutschland dir mein
^- aterlanö " wurde unter Leitung von Chor -
meiiter Heinrich Langenbach begeistert zuGehör gebracht .

«. Audirigent . Braun aus Baden - Badenstellte sich mit leinem warmen nnd vollklingen -
den Bariton ebenfalls zur Verfügung und
interpretierte Lieder von Schumann und Böhmausgezeichnet . Die Begleitung hatte Frau
^ chrra inne . Beide Künstler durften reiche
Anerkennungen hinnehmen , die sie mit einer
Drerngabe bereitwilligst quittierten . Der Nach¬mittag verlief in wahrer Sängerharmonie .Zum Schluß sprach Vorstand P s o h den Dankder ^ taufenberger aus . für die dieser Lieder -
tag ein voller Erfolg gewesen war . M .

Nach13JahimMagettMdm Mein in französischer Gefangenschaft geholtes schmerz¬
haftes Magenleiden konnte ich trotz Einnehmen vieler

. , . . . . Medikamente nicht loswerden . Durch Zufall lernteidi die wohltuende Wirkung von Bollrieh • 5 a I z kennen , und heute bin idi völlig gesund . Peter Baindl , Böbingen bei Augsburg . — EinTeelöffel Bullrich - Salz oder 1 - 2 Bullrich-Tabletten nach jeder M .' hlzeit vethindetn Verdiuungstörungen , beseitigen Magenbeschwerden und Sodbrennen . , nn ■) * DfBullrich - Salz ^hIeiht^ e!b^t^ eî »hreIanxcm^ egcImäLiz-m^ ehrau6 ^ Icts^ on^ Iei^ >̂ ^ te^ ^ 7ir^ i^ >i^ ^ hat nie irgendwelche schSdlichen FoUen . Tablaf
°
en 20 Pfq



Nr. 66 Karlsruher Taqblatt , MenStag , den 7. März 1933 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Wahlfiegfeiern in Karlsruhe .

Hakenkreuzfahnen auf öffentlichen Gebäuden . / NSDAP , fordert Rücktritt
der badischen Regierung . / Abendliche Kundgebung am Marktplatz.

Nachdem der Wahlsonntag selbst in der Lan -
deshauptstadt sehr ruhig verlaufen war , machte
uch am Montag , begünstigt durch das frühlings -
Haft schöne Wetter , schon in den frühen Vor -
Wittagsstunden ein lebhaftes Treiben auf allen
Ztraßen bemerkbar , das sich im Zentrum der
« tadt zu einer richtigen spontanen Kundgebung
verdichtete , als gegen 10 Uhr eine Abteilung

geschlossen vor dem Rathaus erschien und
° us dem Rathausturm eine Haken -
kreuzsahne anbrachte . Der Oberbürger -
weister erhob hiergegen Einspruch mit dem Er -
wlg , daß die Fahne zwar kurze Zeit eingezo -
Ken, dann aber an ihrer Stelle eine noch grö -
| er e Fahne gehißt wurde . Tasselbe geschah im
^ ause des Vormittags an dem ehemaligen Re -
u d e n z s ch l o ß , wenig später auch am Ge -
bäude des Polizeipräsidiums ? am
Feuerwehr Haus , am Landestheater
und an der Hauptpost . Die Anbringung der
Dahnen geschah jedesmal durch eine Abteilung
« A unter Leitung des nationalsozialistischen Ju -
keudführers Kemper , der in einer Ansprache
darauf hinwies , daß das Wahlergebnis einden -
M für die NSDAP , spreche und diesen Akt der
Machtergreifung rechtfertige . Das badische
« taatsministerium erließ am Vormittag durch
Funkspruch an alle Behörden die Weisung , daß
» je Anbringung von Parteifahnen an staatlichen
Gebäuden verboten sei und falls die Bcflag -
kung doch erfolge , die Fahnen wieder zu ent -
seinen seien . Um aber Zusammenstöße zu ver -
weiden , wurde diese Verfügung nicht durch -
Kesübrt und die Bahnen blieben an ihrem Platze .
Am Laufe des Montag vormittag richtete jedoch
die b a d i f ch e Re g i e r u n g an den Reichs -
kanzler und an den ReichSinnenminister gleich¬
lautende Telegramme folgenden Wort -
'.auts : „Durch Ueberrumpelung ist Hakenkreuz -
sahne gehißt worden aus Schloß und Bezirks -
«Mt Karlsruhe . Nationalsozialisten berusen
uch auf angebliche Weisung Herrn Reichskanz -
' ers . Badische Regierung hat Entfernung an -
geordnet . Um Blntvergießen zu vermeiden ,
" ltten wir um entsprechende Weisung an natio¬
nalsozialistische Gauleitung Baden . Staats -
Präsident Dr . Schmitt ."

, Nachdem aus dem Rathausturm die Haken -
" euzsahne gehißt worden war , erschien später
^ ochmals eine Abordnung der SA auf dem
Balkon des Rathauses und steckte dort
ebenfalls eine Hakenkreuzfahne aus . Es wur -
°en Hetlrufe auf Hitler ausgebracht . Zugleich
erschien auch ein kommunistischer Demonstrg -
^ .onszug mit einer großen roten Fahne vor dem
^ athäns , sofort eingesetzte Polizeimannschaften
hieben aber die Menge auseinander . Auf dem
Gebäude der Reichspost hielt der neugewählte
'" eichstagsabgeordnete Ludin eine kurze An -
'vrache an die rasch zusammengeströmte Menge ,
? ' e das Deutschlandlied anstimmte . Um 1 .80
^ hr wurde am Badischen Landtags -
Gebäude die Hakenkreuzfahne ausgehängt ,
^ andtagsabg . Prof . Ernst Kraft - Mannheim
melt dabei eine Ansprache : „Ueber diesem Ge -
»aude , tu dem wir Nationalsozialisten mit dem
Awmunistischen Berbrechergesindel von der ba -
Wen Regierung immer auf eine Stufe ge -

wurden , flattert heute die Fahne Adolf
Hitlers . Sie hängt aus dem Fenster der Dienst -
Wohnung des ersten Vizepräsidenten Reinbold
und sie hängt auch über dem Stuhl des badi -
^ en Landtagspräsidenten im Sitzungssaal des
Landtags . Ich fordere alle Anwesenden (vor

Landtaasgebäude hatte sich inzwischen eine
ungeheure Menschenmenge eingefunden ) auf ,
v? 'Ur zu forgeu , daß die Fahne nicht wieder von
' esem Gebäude entfernt wird , und bitte Sie ,

>ryrem Treuegelöbnis Ausdruck zu geben durch" n dreifaches Sieg - Heil auf Hitler ." Die Meu -
Unmenge , die die einzelnen Sätze der Rede

Zustimmungskundgebnngen aufgenommen
^ .a" e < stimmte auch in den dreifachen Heil - Ruf
a

" - Nach dem Abg . Kraft sprach noch der Ju -
-" ' uhrer Kemper . In der Zwischenzeit war

t -» Fenster der Dienstwohnung des zwei -
R,

" ,Vizepräsidenten , des volksparteilichxn Abg .
opft -- ' die schwarz - weiß - rote Fahne aus -
uevangt worden .

Druckereigebäude des sozialdemokra -
Volksfreunds , am Volkshaus in der

a .? utzenstratze und an dem Gebäude des Metall ;
Verbandes am Friedrichs - Platz aus -

tsozialdemokratischen Par -
oui ^ c n wurden im Laufe des Montag

^ " ugen der NSDAP , eingezogen .
G - .? Gebäude des „Volksfreund " wurde durch

gesichert und am Gebäude des Volks -
e*}j58 wurden die Rolläden heruntergelassen .

öen <̂ ^ ubringung der Fahnen und die verschie -
teiiT , verbundenen Kundgebungen drück -

iganzen Stadtbild auch am Nachmittag
Stempel auf . In allen Straßen , vor

Mm Zentrum der Stadt , stauten sich die
k° w ^ " 'nanen und harrten der Dinge , die da
lies - » kvllten . Die wildesten Gerüchte durch -
itumKrf , ^ 'dt , zumal eine Abteilung Polizei
un ^ ^ . 5̂ ' P

'
1? Ministerialgebäude besetzt hatte

Bei ? «« * «
€ übrige Polizei in erhöhter Alarm -

Ta » Ä ? stand . Dennoch verlief der ganze
Nackini?^ ie d̂en ernsteren Zwischenfall . Am
üie N -,̂ ^ ' . urz nach 4 Uhr . versammelten .sich

SA . und SS . auf dem Eng -
oberste »,

"
5w ider Reichsregierung und der

Uend i» .^ ^ ' leiwng der NSDAP , war anfchei -
alle aus Berlin Weisung ergangen .

. Anfalle zu vermeiden und sich vor Un -

ÄNspra <ji -n - oer , evr in wieoeryotien
die uerichiedenen Plätzen der Stadt
zu bemal,l | n ermahnte . Ruhe und Disziplin^ wahren . Er verlas auch e i n S ch r e i b e n

des nationalsozialistischen Gaufüh -
rers Köhler , worin dieser die badische
Regierung zum Rücktritt auffor¬
derte . Die Ansprachen Kempers , die von Mu -
sikstücken und vaterländischen Liedern umrahmt
waren , wurden von der Menschenmenge jedes -
mal mit großem Beifall aufgenommen und tru -
gen auch wesentlich dazu bei . allen Gerüchten
über einen geplanten Putsch und bevorstehende
Unruhen entgegenzuwirken und die Ruhe in der
Stadt wiederherzustellen . Am Abend , gegen
8 Uhr , versammelte sich SA . und SS . unter Vor -
antritt einer Musikkapelle nochmals zu einer
Kundgebung auf dem Marktplatz . Sie
verschafften sich Eintritt in das geschlossene Rat --
Haus ( die städtischen Beamten hatten am Nach -
mittag frei erhalten und das Rathausgebäude
blieb am Nachmittag geschlossen ) und vom Bal -
kon des Rathauses hielt der stellvertretende
Gauleiter Köhler an die nach Tausenden zäh -
lende Menschenmenge «ine Ansprache , in der er
u . a . ausführte : Dieser Tag sei der Tag der
Revolution , aber einer neuen , deutschen
Revolution . Mit offenem Visier und unter Auf -
rcchterhaltung von Ordnung und Diszipli -n habe
die NSDAP , die Macht ergriffen . Auf Grund
des gestrigen Wahlergebnisses habe er an die
badische Rcgieruna das Ersuchen gerichtet , zu-
rückziltretcu und einer der Volksmeinung , und
dem Volkswillen entsprechenden Regierung un -
ter nationalsozialistischer Führung Platz zu
machen , aber die Mitglieder der Regierung hät -
ten verfassungsmäßige Bedenken . Sie ( die
NSDAP . ) hätten diese Bedenken nicht . Und
sie seien auch überzeugt , daß es nur noch kurze
Zeit dauern werde , daß auch in Baden entspre -
chend dem Willen des Volkes eine Regierung
unter nationalsozialistischer Führung die Macht
ergreifen werde . Deshalb fordere er alle Mit¬
bürger auf und befehle allen Nationalsozialisten .
Ruhe und Disziplin zu bewahren und nicht durch
unüberlegte Taten den Sieg zu gefährden . Nach¬
dem er auf deu Kanzler Hitler als Vorbild hin -
gewiesen hatte , schloß er seine Ansprache mit
einem dreifachen , begeistert aufgenommenen
Sieg -Heil . Unter Borantritt einer Musikkapelle
bestieg darauf eine Abteilung SA .
den Rathausturm mit Fackeln . Es
war ein überaus eindrucksvolles Bild als über
deu nachtfchlvarzen Dächern der hohe Rathans -
türm im Scheine der Fackeln erstrahlte und die
Tausende , die sich inzwischen eingefunden hatten ,
stimmten begeistert in das von der Kapelle in -
tonierte Deutschlandlied ein . Mit einem drei -
sachen Sieg -Heil und dem Absingen des Horst »
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Aniiiehen der Hakenkreuzfahne auf dem Haupt postgebäude und (rechts ) am Bezirksamt. Unten;
Eine riesige Menschenmenge hat sich am Platz vor der Hauptpost eingefunden.

Wessel -Leides fand die Kundgebung ihren Ab -
schluß . Hierauf wurden auch am Rathaus , wie
an den übrigen öffentlichen Gebäuden , die
Hakenkreuzfahnen wieder eingezogen und die
SA . marschierte in geschlossenem Zuge ab .

Eine Karlsruher Korfchungsstätte.
Das Zustitui für Gtrömungsverfuche.

Ein Vortrag der RDT . im GDA .

Karlsruhe kann sich rühmen , wissenschaftliche
Forschungsinstitute zu besitzen , die nicht nur in -
nerhalb unserer Landesgrenzen Achtung ge-
nießen . sondern weit darüber hinaus sich Welt -
ruf erwerben konnten . Zwei dieser Versuchs -
anstalteu sollen in diesem Zusammenhange er -
wähnt und heute bevorzugt behandelt werden ,
und zwar das Flußbaulaboratorium und das
Institut für Strömnngsmafchinen
unserer Technischen Hochschule . Auf engstem
Raum , unter denkbar ungünstigen Verhältnissen
sind im Institut für Strömungsmaschinen eine
große Anzahl verschiedenartigster Versuchs -
anlagen untergebracht , die zur wissenschaftlichen
Erforschung der Strömung durch Kreiselrad -
Maschinen ( Turbinen , Pumpen , Propeller usw .)
und in Röhren dienen . Gerade der Turbinen -
prüfstand ist eine Anlage von besonderer Eigen -
art , die nach ihrem Aufbau unter allen ähn -
lichen Anlagen des In - nnd Auslandes als ein -
zigartig dasteht . Dieser Versuchsstand dient be -
sonders der Untersuchung der sogenannten Kam -
tation ( Hohlraumbildung im Wasser ), einer Er -
scheinung , die für den Krastwerkbetrieb außer -
ordentlich unangenehme Folgen durch Erschütte -
rungen und Materialzerstörungen haben kann .
Sowohl mit Rücksicht auf die besondere Eignung
des Karlsruher Institutes für Strömungs -
Maschinen für Kavitationsnnterfuchungen , alö
auch im Hinblick auf die seitherigen durchaus
erfolgreichen Arbeiten — es sei z . B . nnr an die
nmsangreichen Modellversuche für die Turbinen
des Kraftwerkes Rnburg -Schwörstadt am Ober -
rhein erinnert — ist es dem Vorstand des In -
stitutes , Pros . W . Spannhake , gelungen , wäh¬
rend seines Aufenthaltes als Gastprofessor in
den Vereinigten Staaten eine bedeutende ameri -
kanische Kraftwerksgesellschaft zu veranlassen ,
dem Karlsruher Institut die Durchführung um -
fangreicher und durchaus neuartiger Versuche zu
übertragen . Diese Tatsache ist deshalb ganz be -
sonders hoch zu bewerten , weil die Unterstützung
wissenschaftlicher Arbeiten durch die interessierte
einheimische Industrie heute unter dem Zwang
der Verhältnisse auf ein Minimum gesunken ist.
Die Arbeiten eines derartigen Instituts haben
unmittelbares Interesse in der Regel nur für
den Fachspezialisten , wenn auch die Auswirkuu -
gen der Ergebnisse sehr oft von ganz erhebliä >er
wirtschaftlicher Bedeutung sind .

Dieser Umstand war der Reichsvereinignng
Deutscher Techniker ( RDT . im GDA . ) Beranlas -
sung , für ihre Angehörigen nach einem vor -
bereitenden Vortrag eine Besichtigung dieses In -
stitutes durchzuführen . Dr . Krifam , der Labora -
toriumsleiter des Instituts , vermittelte einem
großen Kreis von RDT .- Angehörigen und
Gästen in seinem Vortrag einen Einblick in

Zweck und AnsgabenkreiS einer derartigen For -
schuugsstätte . Darüber hinaus zeigte der Refe -
rent an Hand guten Lichtbildermaterials aus -
geführte Großkraftanlagen , die nach den An -
gaben des Instituts gebaut worden sind . Weiter
machte er die Zuhörer an dem Beispiel der oben
erwähnten Kavitationsversuche mit der wissen -
schastlichen und wirtschaftlichen Bedeutung fyste -
matischer Versuchsarbeit bekannt . Die Besichti -
gnng des Laboratoriums unter Führung von
Dr . Krisam gab den Teilnehmern ein anschau -
liches Bild von der Vielseitigkeit der For -
schungsarbeiten .

Das Flußbaulaboratorium wurde gleichsalls
besichtigt . Ing . K . Schlosser , Leiter der RDT .
im GDA . brachte im Anschluß an den geschäft -
lichen Teil der Versammlung zum Ausdruck , daß
trotz der Schwere unserer Zeit oder gerade des -
halb die Erkenntnis der Fortbildungsnotwendig -
ke,t immer weitere Kreise ziehe . Sch .

Oer Standpunkt der Regierung .
Von der Pressestelle beim Staatsmiuifteriuw

wird amtlich mitgeteilt :

„Im , Laufe des Montag sind , rchne daß dieA
irgendwie vorauszusehen war , von der Volks »
menge auf einigen staatlichen Gvbäuden Partei -
sahnen gehißt worden . Die Regierung ist diese »
Demonstrationen deslhalb nicht mit Gewalt ent -
geaengetreten . weil ihr bekannt war . daß unter
der Bevölkerung das Gerücht verbreitet war .
die Reichsregiernng habe das Hissen dieser Flag -
gen angeordnet und die badische Regierung sei
gegen die Durchführung , und weil sie Blutver -
gießen vermeiden wollte .

Um die Wiederherstellung geordneter Zustände
ohne Blutvergießen zu erreichen , hat die badische
Regierung sich einerseits an den Herrn Staats -
sekretär Dr . Meisner beim Herrn Reichspräsi -
denten gewandt , andererseits nationalso >zialisti -
sche Mitglieder der Reichsregierung gebeten ,
die Nationalsozialistische Partei in Baden und
ihre Anhänger über die Unrichtigkeit dieser Ge -
rüchte aufzuklären , nnd dann die Gauleituug
der Nationalsozialisten in Baden veranlaßt ,
darauf hinzuwirken , daß weitere Parteisahnen
nicht mehr gehißt und die gehißten noch am
gleichen Tage entfernt werden . Die örtlichen
Polizeibehörden werden in den nächsten Tagen ,
soweit die Voraussetzungen des Artikels 123
Absatz 2 der Reichsversassung gegeben sind . Ver -

sammlungen unter freiem Himmel und Umzüge
nicht gestatten /

95 Jage
Es ist erstaunlich ,

was wir in dieser
bieten !

Tausende von Artikeln finden Sie im
Erdgeschoß und in den Abteilungen aus¬
gelegt und in 10 Fenstern ausgestellt .
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Verkehrsunfälle .
Am » vnntag ereignete sich gegen 1*2 .45 U£ r

an der Kreuzung » riegs - und Hirschstrafte eui
Zusammenstoß zwischen einem Personen -
wag e .n und einem L i e s e r k r a st r ad . Ter
Unfall ist Saraus zurückzuführen , daß beide
Fahrzeuge in übermäßiger Geschwindigkeit die
Kreuzung passierten , wobei der durch die Hirsch -
straße fahrende Personenkraftwagen 5cm Lie -
ferkraftrad außerdem das Vvrfahrtsrecht nicht
einräumte . Das Lieferkraftrad fuhr dabei auf
>den Gartenzann des südlichen Gehwegs Ecke
Hirsch - und Äriegsstraße auf und beschädigte das
Zaungeländer . Durch den Anprall wurden
etwa 240 Äter Milch , die von dem Lieferkrast -
rad mitgefühlt wurden , auf die Straße ge -
gössen . Personen wurden lücht verletzt ? der
Sachschaden beider Fahrzeuge beträgt etwa
230 RM .

Am Sonntag wurde gegen 10.50 Uhr e i n
ti Jahre altes Mädch e n beim Ueber -
schreiten der Leopoldstraße an der Ecke Amalien -
straße von einem Kleinkraftrad an -
gefahren . Das Sind wurde zu Boden ge -
schleudert und erlitt Verletzungen im Gesicht .
Nach Verbringen in das naheliegende Diskonts -
senkraukenhaus wurden außer den Gesichts -
Verletzungen eine schwere Gehirnerschütterung
festgestellt , jedoch besteht keine Lebensgefahr .
Sachschaden ist nicht entstanden . Die Schuld -
frage ist noch ungeklärt .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Heute Dienstag vormittag 10.10 Uhr bringt

der Süddeutsche Rundfunk ein Konzert „Franz -
Philipp -Lieder "

. Ausführende Künstler sind
Kammersängerin Mali « Fanz nnd Prosessor
Franz Philipp .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Das am MittwyÄ , den 8 . März . in der Gtädtisaicn

Festhalte stattfindende Äonzert unseres Landcathcater -
orcheiters unter Leitung von Josef Arips begegnet , wie
sich schon jetzt erkennen läßt , einem überaus ? egen In -
krcssc . Der fiir diese Veranstaltung gewonnene Solist ,
der glänzende Zeuor der Wiener « taatsover , ^ ran ,
Bösler , übt , wie erwartet werden durste , eine
überaus starke Anziehnngöttast ans . Zweifellos stellt
unser « Landeshauptstadt mit seinem erstmaligen Et -
scheinen als Konzertsangcr einer jener selten : « Kunst -
aenüsse bevor , den sich kein Kreuud echter (Yesangs -
kultnr versagen sollte . Außerdem wirkt Malie ^ anz
mit .

Königin Luise -Abend.
Wie alljährlich seit fast einem Jahrzehnt veranstalten '

auch dieses Jahr wieder Deutsche Frauen einen vater¬
ländischen Abend zum Gedenken der Königin Luise am
1(i. März , dem Todestag dieser großen deutschen Frau .Wir machen schon jetzt ans diesen neunten Deutschen'.'IDcni aufmerksam , da die Vorbereitungen und euch
der .viartenverkans bereits lebhaft eingesetzt haben . Die
Programmsolge sieht dieses Jahr in ihrem ersten ? eil
ein Schauspiel Th . Körners vor . daS dieser Freilieits -
dichter in der Notzeit Deutschlands unter Navolcoin -
scher Bedrückung schrieb . Zrinn ist der deutsche <>eld ,dessen Baterlandstreue und Mann «Smnt Solima » , -der

D - Ä Geheimnis einer guten Berdamtug : l Teelöffel
« ullrich -Solz oder ca . l —3 Bullrich - Tabletten nach
jeöer Mahlzeit bewirken stets eine leichte reibungslose
Berüanung ohne Sie üblichen lästigen oft schmerzhasten
Magenbeschwerden ^ Bullrich - alz ist selbst bei julire .
langem täglichen Gebrauch stets von gleichbleibender
guter Wirkung und anberden , vollkommen unschädlich .

ZZerkörverer fremder Machtgel -üste geistig besiegt . Der
zweite Teil des Abends beginnt mit einem Erinne -
rungsspiel an Sie Königin Luise , das von Tänzen der
Zeit umrahmt ist unö gipfelt in einem kraftvollen Slus -
druck vaterländischer Gesinnung mit einem symbolischen
« viel „Deutschland , ich glaube an dich " von Walter
Förster . Die Leitung deS Abends , der durch Militär -
Märsche der « tahlhelmkapelle belebt wird , liegt in tcn
bewährten Händen von Staatsschausvieler v . d . Trenck .
so da « die Veranstaltung wieder zu einem Erfolg zu
werden verspricht . Wäheres siehe im Anzeigenteil )

Veranstaltungen .
Vrahms - Abend . 57ttomar Voigt und Gertrud Herr -

mann -Mettcnbcrger bringen die drei Biolin -Klavier -
Sonaten von Brahms in chronologischer Reihenfolge , als
Porseier zum 100. Geburtstage des groben Hamburger
Meisters zum Vortrag . Das .» onzert findet am Ton -
nersiag , v . März , abends 8 Uhr . im Konzertsaal der
Mufik -Hochfchnlc statt . Die Vorbereitung und Karten -
Vorverkauf besorgt die Konzerldireklion Kurt Neufeldt ,
Waldstratzc 81.

Tie jungc Sarlsruber Triooereiniguug Hermann
Bi schier . » lavier , Albert Dietrich . Geige , und
der ISjährige Max s p i tz e n b e r g c r Cello veranstal -
tet am Montag . 18 . März , abends S Uhr , im neuen
Mnnzsaal , Waldstratze 79. einen K a m m e r m » s i k -
A bend . Die interessante VortragSfolge beginnt mit
dem ivnchtigen H -Dur -Trio von Ioh . Brahms . Ei »
vergessenes Trio von Ludwig Jpohr A -Moll , wird mit
seiner auspeitschenden Chromatik ülerraschen . Den Ab -
schlntz bildet das schöne melodiöse B - Dnr -Trio von
Franz Tchubert . Das wertvolle Programm dieser be-
deutenden Meister sdeutschen ) ivird den Freunden
ernster Kammermusik einen vielversprechenden Abend
bieten . Karten im Vorverkauf bei Franz Tafel , Kaiser -
strahc 83 » und im Mnnzschen Konservatorium , Wald -
stratze 7g .

Der Bachverein veranstaltet am Samstag , 11 . März ,
abends 8 Ilhr im groben Festhallesaal eine Festaus -
sührung des deutschen Requiems aus Anlag des
100. Geburtstages von Johannes Brahms unter der
Leitung , von Wilhelm Rumpf und gütiger Mitwirkung
der Kammersängerin Malie Fanz , des Kammersängers
Franz Schuster und des Orchesters des Bad . Landes -
theaters . Siehe die Anzeige .

» ofsee Museum . Für das heute Dienstag abend
stattfindende S 0 n d e r - « 0 n z e r t des Orchesters
Zigeunerprimas Balogh ist ein besonders atfS *
gewähltes Programm aufgestellt .

Preunisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vdrgestrtgtn Ziehung wurden folgende grö-
bere Gewinn « geioaen :

Vormittags !
2 Oswina« I» soooo M . 1I9S2
2 Gewinne >>l 25000 M. 363980
4 Gewinn« ,u 100c>0 M. 157017 309413

16 ®ewirni » >115000 « I. 51396 61920 80301
156961 177633 215537 288224 289109

18 « -Winne ,n 3000 M . 161406 163909 170820183261 202337 257981 271707 287639 336537
58 Seww 'ie ju 2000 M . 10301 24728 25466 5340366521 72658 87459 110823 118360 118553 12791 '143025 156488 I596I4 167940 219862 233133234480 255069 257603 261345 303663 342421

350291 355365 . 36 .7609 381949 383589 393710
Nachmittags :

4 Sewinue zu 10000 M . 67847 2410324 » -Winne zn 5000 M . 130857 26795514 Gewinne,u 3000 Dl. 19174 45543 64956103688 242787 305311 395462
50 Gewinne ju 2000 M. 5157 25160 25330 3273944703 87346 87385 88780 108999 128062 133444152977 158298 175524 176097 217785 241409254825 285972 290968 298890 306761 315740317888 388332

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu je
£>00000 , 2 Gewinne zu je 100000, 12 zu je 25000,48 zu je 10000, 12ö zu je 5000, 214 zu je 3000,
682 zu je 2000, 1398 zu je 1000, 2280 zu je 500,
6568 zu je 400 , u . 100 Schlußprämien zu je 3000 M .

Standesbuch'ÄuSzüge .
Tterbesälle und BeerdigungSzciteu . 4 . März : Theodor

Ro « d « r . 03 Jahre alt , Reg .-Jnsp . a . D . . Ehemann .
Beerdigung am 7 . März , 14.30 llhr . Barbara
Endene , iß Jahre alt , Ehefrau von Heinrich
Enderle , - Lokomotivführer . Magdalena G r e t h e r ,
8S .Jahre alt , Wlhve von Philipp Greiher , Goldschmied .
Beerdigung am 7. März in Teutschneureut . Friedrich
Winter oll , 33 Jahre alt , Sägeiperksbesitzer , Ehe -
mann lJöhlingen ) . — 5. März : Frieda Bürger ,
37 Jähre alt , ledig , Schneiderin . Beerdigung am
8 . März , 14 Uhr . Peter , 1« Tage alt . Vater G«vrg
Friedr . Becker ,̂ Fabrikant . Heinz , 3 Monate , 14 Tage
alt , Vater Josef Kappes , Schreinermeister . —
« . März : Karl Brendl « , 70 Jahre alt , Bürodiener ,
Witwer . ' Beerdigung am 8. März . 15 Uhr .

Wetternachnchtendienst
der Badisthen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Am Sonntag abend ist . bei uns ein Schub
kühlerer trockenerer Luft eingedrungen , der ein
flaches Zwischenhoch aufbaute und über Nacht
rasches Aufklaren bewirkte . Die Temperaturen
gingen infolge der damit verbundenen nacht -
lichen Ausstrahlung noch weiter zurück : auf der
Baar nnd ans dem Feldbcrge kam es zu leichtem
Frost .

Ob die Schönwetterperiode von längerer un -
gestörter Daner sein wird , ist noch nicht sicher
abzusehen . Das englische Tief zeigt Neigung
sich nach Nordosten in Richtung auf die not -

wegische « liste zu verlagern .
' Bon ihm aaS -

gehende Randstörungen können unser Gebiet
jedoch gerade noch streifen .

Wctteraudsichten siir Dienstag , den 7. Marz .
Zeitweise heiter , jedoch gelegentliche .leichr ^
Niederschläge möglich , nm mittag mild , schwache
Winde wechselnder Richtung .

Wetterdienst des Frankfurter Uuiversitäts -
Instituts siir Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Mittwoch : Fortdauer der un"

beständigen und zeitweise zu Regen neigenden
milden Witterung .

Rheinwasserstände, morgens 6 Uhr.
Waldshut . 210 cm , + 6 cm .
Basel . + 16 ein , —23 cm
Breisach . 113 cm , + 1 cm .
gehl , 228 cm . + 7 cm .
Maxau . 412 cm . + 23 cm
Mannheim . 291 cm . + 37 cm .
(saub . über 20V cm .

Eagesanzeigev
Dienstag , 7 . März 1933.

Basisches j?audesth -ater : '̂0—23 Uhr : Aida .
(5olosscum : 20 Uhr : Barieiöprvgramm mit der Welt »

seusatio » Kassikis .
Badische Lichtspiele -Konzerthaus : 17 und 20.30 Uhri

Ter Choral von Leutheu .
» affee Mnseum - Tonderkonzerr des Orchester Balogh .

Aida . — Oper von Giuseppe Berdi.
Im königlichen Palast zu Memphis empfängi

Raöan ^s , der Feldherr , durch den Mund des
Pharao , daß ihm von der Göttin Isis der
Oberbefehl im Kampfe wider Amonasro , den
Fürsten der wilden Aethiopier , übertragen sei .

. AmneriS , die Königstöchter , überreicht die ge-
weihte Fahne feierlich dem heimlich geliebten
Helden , dessen Herz , wie sie zn fürchten Grund
hat , für die äthiopische Sklavin Aida entbrannt « .
Im Tempel , inmitten der Priesterschaft , wird
RadamSs mit den heiligen Waffen umgürtet . —
In ihrem Prunkgemach , wo sie zum Feste ge-
schmückt wird , fragt AmneriS heuchlerisch teil -
nahmsvoll die Sklavin A >da nach dem Grunde
ihrer Traurigkeit und muß die Kunde verneh -
men , daß die Aethiopier geschlagen , der ägypti -
sche Feldherr aber gefallen sei. Aidas Schmerz -
ausbruch verrät ihr Herzengeheimnis der könig «
lichen Rivalin . Die Botschaft vom Schlachten -
toi >e des Radamees war falsch. Mit dem König
und seinem siegreichen Heer kehrt der rühm «
gekrönte Feldherr zurück . Unter den Gefangr -
nen entdeckt Alda ihren Bater Amonasro . der
sich aber nicht zu erkennen gibt , sondern be-
hauptet , daß der Athiopierfürft im Kampf ge»
blieben und tot sei . Der König gewährt auf
seines Feldherrn Bitte den Gefangenen die
Freiheit und dem tapferen Heerführer mit der
Hand seiner Tochter das Erbrecht an Aegyptens
Ktwigskrone . — Bor dem Jsistemvel am Nil
verbringt AmneriS mit dem Obervriester die
Nacht vor ihrer Hochzeit im Gebet . Alda ist

herbeigeschlichen , um hier mit Radames zu«
sammenzutressen . Bor diesem aber erscheint
Amonasro und weiß keine Tochter zn überreden ,
Radames zur Flucht zu verleiten . Nur so
könne sie sich seiner Liebe versichern und ihr
Baterland erretten . Der Plan gelingt . Rada -
meS findet sich bereit , seiner glühenden Liebe
alles zu opfern und verrät sogar den einzig
sicheren Weg zur Flucht . Doch ehe er mit Aida
enteilen kann , vertreten ihm Amneris und der
Oberpriefter Ramphis den Weg und Soldaten
umringen die Flüchtlinge . Amonasro will die
Prinzessin erdolchen , wird aber von RadamöK
daran gehindert . In der Dunkelheit gelingt es
dem Aethiopier , mit A'da zu entkommen . -
Nicht Bitten und Drohen der Prinzessin können
Radames bewegen , der entflohenen Geliebten zu
entsagen . Unbeugsam steht er vor dem Gericht
der Priester und nimmt beharrlich schweigend
sein Todesurteil hin . In den unterirdischen
Gewölbe » des Vulkantempels wird man de «
fluchwürdigen Verräter lebendig begraben , mag
sich auch die Verzweiflung der Prinzessin gegen
den Tod des Geliebten ohnmächtig aufbäumen .
Radamss wird in den Kerker geführt , der sein
Grab werden soll. Plötzlich tritt Aida herein .
Sie schlich sich «in . um mit ihm zu sterben . Oben
erscheint Amneris bei der Trauerfeier der
Priester , nicht ahnend , daß drunten im Grab «
gewölbe Radames nnd Aida vereint in den Tod
hinüberträumen .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 6 . März
1933

Berliner Kassakurse
4. 3 6. 3.

Festverzinsliche ,
« rtbcfi « 70 .1 70 .12
Reudrsil, 9 .2 9 .45
5 W-rlb . 23

6. 1000 9b 9b
« 1- 5 $ 138 ' * 138 ' s
fi(T| Mtidi «23 93 93
k Reich « 27 79 .75 80
4 SchatzK - -

94 .25 94 :37
6 3chatt 301 98 .75 98 .75
k Baden 27 80 .5 79 25
6 » an. 27 84 .5 84 .5
8 Sachsen 2? 81 .25 81 .25
7 Iftfit . 26 —
fi « oft 3011 99 .2 99 .37

6% „ 311 100 100
« 4lutsurfc. 6 .5 6 .5
5 RH.M .G . 77 -
k (7) Stahl », 68 .5 —
K Auckerlred 95 .25 —
6 Aarb-nb . 100 —
5 Mex. afcg. — —
4 Mcx, o6g . 4 .37 —
4H£ « .3t . l415 .25 15 .5

4. 3
72
25
61 .5

6. 3.
73

85

0 .5
151
105 .5

4 „ öolB — iZ z
4 Cft.Srottci — 0 .45
41!, „ Zilb . 1 .25 -
4 Tür «. Ad . - 4 .62
4 ., B- od .I 5 .75 5 .85
4 „ II 5 62 5 .6
4 A- ll U 5 .4 5 .3
Türlcnlose 16 .75 —
4V-z Uns, . 13 — —
4VS « im . 14 ~~
4 .. Gold — —
4 .. St . 10 ~ ~
5

" » ton . 0 .37 0 .37
5®ofia$ taM 6 .4 —
Anatol .IÄe , _ ~ ~ _
. Tu. II5ct 25 .7 25 .60
„ Iu .IIlct 25 .7 25 .60

5 Trhuant . — —
4h .. - -

Verkehrswertc
« S .Hcrlrlit 43 .25 44 .87
?lll <i.Lola>d 76 .75 77
aaltimote 14 —
Cvnltnöa — —
D .Eiscnb.B . 34 .75 34 .5

17 62 1762
Hamb.Aochb 61 .5 63 .25
Hamb.Süd —' 36
Hansa 31 30
^ ord .Lllind 18 .25 17 .75 .
Züd .Siscn». — —

Bankaktien
'Mhro 52 .25 52 .25 1
Bad . Sunt 117 .5 120

60 .5 62 .87
75 .5 77
77 77

i 100 .5
96

„ Ncdcrscc
Drredncr
Lux Inler .
Mcin .Hq »». 81 .5

!Mitt Bode» —
! kft . Kredit' !» cich«bank 151
Rh. Hnpoth. los

. RtiW.Bod 107 .5 log .5- Sachs .B- dC g6 .5 gg
!Süd .Boden + +
Weftd .Bod. 79 .5 83 .5
Wien. BN' . 1 .8 1 .8

Industrieaktien
Aeeumulat. 194 ^ « 192 »
« tu . Z8 .5 38 .5
A.E .S . 31 .62 32 .25
Assen -Zem. — ■ —
AmmendPa 77 80 .25
Ämverw. 104 »> 105 «
»lith .ftoiilc 61 .75 62 .75
AschossBröu50 — _
.. Aellstoss 25 25 26 .12

« ua «b,« M . 40 42 .5
BochmLade
Basalt 22
« oft A.« .
BaNcl .Merle -
B .M « 97
Ban .Tpie»^ 31 .75
Bemberl, 48 .5 49 .37
Berqer Tsb. 150 *> 155
B - ' iii» . et . — 19
Bl .wub .Hnt 123 129
„ Hol , 34 .25 37
„StlütKnH 75 .37 78 .75
„ Kindt — —
. KrstLichi 120 5 ,« 121 ' '»

Masch . 34 75 36 .62

53
23 .75

110 .5

i ^ 5
5

BxnISl .M.
Ltauliank
Ba »r . H«p.

Beieinsb 100 .5« eil . Hdla. 95t
C?omitict»ef. 53 .5 53 .5
Tan .?iaPriv 34 .25 34
Tt . Asiat . - -
TT -Ba »! 70 .75 70 .75
DICentrBod 75 78 .5
GoiddiSlout — _ i

„ N ^urode 47 .5 48
BertH .Mcss . 34 .5 35
Bet .Moniei 6l 62
« «»».Walz 26 .5 27 .5
BrauRiirnb Hl 112
Budia » 152 155
Brschw .AG.

s.Andnftrie 102 i;, 103 ° .
BremBrklili _ 88
Brein .Wolle 154 157
BrownBov . 27 .75 26 .5
« uderns 48 .87 50 .25
Busch opt . —
Bpl .Gnldcn 4S 46 .5
fflmrl.SBnff. 89 .5 92
Clrnrl.Hlltte — +
A.« .Cl»emie 140 5 141
.. 50% be, i3 0

J
133

G6 .8 « (f«u x

„ (Krtinnu
, Hcftoe»
„ Selsen!.
» Albert . .
„ Schuster 39 .5 37 .5

PliiUiiinn). 36 37 .75
ahnde 125 128 ' .
Soiic.Bero — 48
, Cliemie — —
.Spinnerei 14 .5 15

ConlGummi 130 ' s 133 .5
» Sinotcum 37 .5 —

75 77 .5
59 .25 60 .5
67 .25 -
58 .5 60

4. 3 6. 3.
Daimler 26 27 .5
Dt.Ml .Tel . 127 128
. B- bcox - 64 .75
,, Baumw . 54 .75 54
„ Sontra» ns >. 116«,
„ «irdöl 94 25 97 .75
„ Kabel 57 .25 59 .7"
» Linoleum 38 .87 39 .2!
.. ICoft - 8
„ S » ach« - 114
„ Spieael 44 .25 45
,. Stein, . 66 25 —
„ TaselglaS 75 75
„ Teleson 46 .5 48 .75
„ Tvnft- iu 42 .5 44 5
.. Eisend . 40 41 .25

Tortm . « tt . 141 138 .5
. Ritter 87 89

„ Nnionbr 191 °.» 195
DidChromo
„ Sardine 19 .75 20

. L»z .schnell 26 75 26 .75
Düren Met . 63 .75 66 5
DiislHösel — -

„ Masch . ~ —
Ddtli.Wdm. 17 18 .75
D»n.Nabel 55 .75 58
Eilenb .Katt. 6 .5 —
Eintr .Br». 171 .
Eisent .Bert . 90 5 91 .75
ElcttiXiei » 130 -
VI .Licsrr. 85 88 .5
El .Lieanitz , —
ElSchlesien 83 .87 85
ElLichtK« 94 .75 98 .5
E» «ell>Bri » — —
En, .Union 70
Erdmannsd 1°
Erlanl, .Brn . / <!.&
EschweilBa, 203
Gallenstein
Karadit
5<G?sarbc»
Keldmiilile

70
18 .25
73 .25
203
78

114 .5 118
68 69 .25

KeltenGuill. 55 .87 57 .87
^ ordMotor 42 45
GciliunCo.
Wellenberg
Genschow
Äerm.C '.m
GcrcshGlu
Gcssiinl
Gildemeister 57 .5
GirmeSEo. —
Niladb .Wollc 125
WlaSSchalle —
Glau, . Au «. 79
« lii -lauiBr .
Goedbardt
Woldfchwldt
Gört .Walili.
Mrlt »oer
Brokmann
Griin Bill .
GruschwitI
Guanow .
Haberm.G.
Hacketlial
Hageda
HalleMasch.
Hamb.El

61 .25 63
- 45 .75

\% M
81 .87 85

58
5 .5
125
90
80 .5

70 68?5

27 .37 28 .25

4. 3 . 6. 3 . 4 . 3 6. 3.
HeidenauPa — — jCBoliUffittl _ ~
HeilmLittm. — — >Lbe,bedarj IS 3712 75
Heineiso. 26 27 .5 j^ renstein
tzemm .Aem . 84 .75 84 .87
Hilpert — 42
HindrAussrr — 45
Hirsch flutif. 12 12
Hirschbli .Led 89 89
Soesch 58 .75 61
Hossm .St . 78
Holienlobe .19 .12 —
Hol,man » 52 52 .75Radeb .Er ».Hotelbetr. 59 .75 61 25 RaSquin

45 45 .62
35 .75 36 5
65 66 .5

PbönixBa .
.. Brannl .

Pintsch
PlauenGard 27 75 27 .25
„ Tüll —

Voldvhon 36 5 38 .75
PoPprWirch 25 25
Preuhrnqr . _ _

150 152
29 . 12 29 .75

§2 .75 52 .75 RnlftncbctSS 44
'

45 25i' CStlftrflCllt ACS &f \ Otk *r0 .£,0L.Hutichenr 40 40 .25
HütteKanser 4. 4-
^ lse Bern 144 146
So. «Senilst 103 >< 105 ». Reines

'
er *,t)

? 1,d.SI «u« 59 2̂5 59 .87 Rhelnselden 9
°

23 .87 24
14 .5 14 .5
84 84 75

4775 49

lllV .
73 .62

62
1 .5 1 .5

69 .25 70

26 27 .75
23 .5

120 124 .5
22 75 23 25

37
42 .12
T
24 .5

69 .75 71 .5
45 .5 47
59 60 .5
37 .75 38
58 59
50

V 'HI'.ui . 113 s 114 .5
Harb!» » »»» ' 24 .37 26
Harpener 89 25 90 .5
Hcdwlgsh. -f

AiilichAuiler
Innaban «
« ahlaLor, .
KaliEtiemie
„ « scher»!.

» löilner
E .H .Snorr
» ölilm . Strl . 109
KolSw.n .che 71
KolbSchüle 65
Kollm ^ ourd 28
K»l» .«« aS 60
» önWillieli»
» örtiiil!
KötiiiLeder
Kr.Tliiir .
Kroi>»rin,
» nnzTreibr
KÜ»?erSd.
Lalimeqer
Lauraliütte
Lei», .Rieb.
Leopoldur.
Lindes Eis
Lindftröm
Lina Schuh
iiiugnerw .
Maad .Berg
Maairu «
Mannesm .
Mansseld
MarieCons .
MarltKühIh 72 73
Maschb .Nnt. 40 .87 42 .62
Bnllau .W. 60 60 75
Max .Küttc 117 .5118
Mech .Sorau — —
Mech .Zittau 19 .75 —
Merl Wolle . — —
Metallaes. ZZ .25 36 .5
Meq.Saussi« — 44 .25
Mez X.4S. -
Mia « 70
Mimosa 198
M .ttelstahl 64
Moateeatini 30 .5
MtNH.Beru —
MllllerGum +
Ratr .Aell« . —
Neilarlverle 82
ReUeAmper —
NLausjiolilr 155 .5 157 ' /<
Rord .Eis 43 .25 43 .25
„ Trilol -

NorbseeSoch 38 39
WotdioSrnjl 114

36

n
24 .5
45 .12

3 3 .2
62 64 .62
27 .87 28

70
203 .5
67

+

81 .5

RauchWalt.
Reichelbläu 129 5 130
ReichcltMc«. 35

'
36— 50
95

RH.Braunt . 214 =« 213" (eltra 100 >s 101 " .
89 90
55 56
78 80 .75
96 .87 100
45 .25 -

- 24 .5
70 71
53 .25 52 .75

Metall
Svieael
Stahl

R .M .E.
R .W.Kalk
HS . Stahl
RichterDav.
Rieb.Mont .
RiedrlHae»
Rodderarnbi —
Rolenthal 43 45
Rori # 3urf« 51 50 .5
Riirtfortfi 41 .25 42
RiitqcrS 45 .87 47 .5
Sachseilw. 36 75 37 .5
. Thür .Pil . _ -
„ Webstuhl ^ 20 .5

Dachtlebe » ±Of, —
Salzdetfurth 17g IgzSanlierhanS " z . Z
Sarotti 66 66Sauerbre « 375 3 37
Scherina 4. J-
Z» «-»'D-Ir! 76 .25 79
Schleoelbr. 73 74
Zchl .Bera .A _ _

B .Benth . 74 74 75
» Et . B 113m 114 »/,
! * »«« • . 47 49 25
Schneiders . 47 —
Zchösserhok 161 » . 163 ' ,
Schönebeck 24 27 75
SchottS . _
« chnb.Sal, . 178 .5 188 ".

90 .25 92Schultheist 103 .5105
S .SckluI, jr . 48 50 5
Schwabenbr —
Seid . 'Kaum. 12
Sirqersd . 49
SiemenSGl . _
SiemHalole 134 - , 1395 ,
SinnerAG . 71 72
Ztadtb .Hütt — —
Stasts.Chem 64 —
Storf&Go. - 35
SliihrKam «. 67 SB' . O
Stoib .AinI 34 .25 37 .5

112
13
50

? h. Elelir .
., GaöLsz.

Tietz Köln
TranSradia
TriPlisPorz
TritonW .
Triumphe ,
v. Tücher
TuchAachen
TüllZ^löha
Union chcm.
Bar,i ».Pap .
BerSpiellarl
Ber .Bausten
„ Böhlerft.
„chem. liharl .
„ Dt.Nickcl
., flanschen

Glan,stosl
„ Eothania
., Laus.Glas
„ MetHaller
» Schimisch .
. SchBernei

Smnrna
Stahl

„ AhPen
, Thiir . Mct
Biltoriaw .
Bogel Tel.
VagitWoll
Boail .Spit«
VaigtHiissn
Waatter Co .

i . 3 6. 3.
Wanderer 60 25 63 12 , LSI ' lMei '

SlflfUftftUrSe
108 5 WassGclsent III - . 113 ' '108 '.< >»

33 .5 33 .75 äM" i)S&S " h
"
4725

200
8 .5

32
122

34 .5
124

66
75

72
18 .75

18 .5

725

55

16 5
19 .75
49 .75

85

35?12

75

575

. z49 .5 ^ ^ . hd ^ 7 !

40
31 .75

Wcnderoth
Westeregeln
Welti.Draht
Wiilül -K. —
WistnerMet. 75 .25 77
Aeiss.^ lon 62 . 66
Aeip .Masch . 35

75 Aellft .Ber.
20 .25 .. Waldhos 51 .25 52 .5
88 .5 Versichernnson
19 75 « . Münchs

— iAach .RNckv.
AllStuttBcr ' 207 .5 21Ö
dia Leben 188 190

^SM .Jftutt — —
Magd . .. — —

— ., Leben — —
15 75 MannhBers. — —
21 Thür. « . 750 770

— Kolonialwerte
8 Dt.c « asr. 34 36 .75
— Reugnine» 122 — I—

37 .37 LtaviMine 15 .5 15 .75 «̂ ®®
Sch - ntung 34 36 BMW

Steuergutscheine .GrlTaKnr « 83 .50 83 .5Br .IIfll . lS34 95 95
193 >88 .37 88 .37

im variablen T
Verkehr . 1L°h,n-her

4 . 3 6 . 3 . , 4. 3 6 . 3 . Laurahütte
Anleihen . Cha Waffer 90 91 Mann -tm .

«
6

I :§r § iil ^ t Mmi 130 » . 134 .5 -STlaiml .Benz 26 27 .62 !M- k-Hütt -Verkehrswerte
« B s. Bert . — 44 5

36 .25 « « . Latal —".12 7 ReichsbB» 95 .12 95 .5
H- d- s 17 .6217 .62
Hainb . -Süd — —

Tt .At. Tel.
„ EontGak 115
„ Erdöl
„ Sinns.
„ Eiseuh.

Eintracht
El . Li -ser .
.. Licht -Kr.

Engelhardt
ZG Farben
.̂ eldmühle
!?eltenGnill

116° .
94 .25 97 .87

38 .87

32 .5

1936 81 .(

17 .87 18 .12
Ltadi

Banken
« t . el . W. 60 * 63

L f . Brau — ~
Reichsbabg. 151 —

Industrieuktien
« k» - 38 .62- 32 .5

96 102 3'. Hol,mann
Bember, 47 .25 —
BergerTies — —
Berliner

. .. . Kraft u.Licht 120 ' 1. 123 ' '3
187 Berl .Masch 35 36 .5

40

85

41 .75

90 .75

88 .5 89 .5
113 ° . 118 .5

- 685
57 .5

Melallgcs.Montecat
Lberlols
Lrensteiu
Phönir
Polhphon
RH.Braunt .
.. Elektro

Rhcinftahl
RWE .
RütgerS
Salzdetf .

Welienk .Bg . 61 62 75 Schl .Berg -A
Gellürel -L. 81 .5 85 .6!~
Goldschm .
Hamb. El .
Harvener
Hoesch

50 545
. 1937 77 .62 77 62 Brl .-Brik.
. 193S74 .87 74 .87 BuDtrn«

35 36 .5
*!

2
25 I

Hotelbetrieb
^ le Berg
H Genuß

Aunghans
Kali -Ehem

Aschersl
Klöckner

39̂ 25 40 .75

58^ 7 ^
50 .5 -

- 62

83

.. Elektro
Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalske
StölirKgarn
Stolb .Zint
Thür .GaS
LeonhTietz
Ber .Stahl

1Bogel Tel.
121 .5 Wcsteregelu
49 .37 Zell -Waldh .

«. 3 6. 3.
IIS '/« 124

61
^

5 64

40 .37 ^
35 .62 ~

70 .75 74 .87
45 46
35

_
5 3675

- 212
101
77 .87 8075
96 .25100
45 87 48 .37
178 .5 -

113 ^

?Ö ? !3/ 5

- 38 -5
33 .75 34

^25
3 - iiä

- 52
®
5

6

Frankturler fiassakurse
Festvei zinsliche .

Dt . Wertb.
6 ReichSanl.Bad . Staat

Hess. Blksst.
Altbesch
Neubesii,
Schuhgeb. 14
4 Bagd . I
4 „ II
Zolltürkcn
5 Mex. tnn .
!i » äutz .
s> „ Silber
4 Irrigation

80
79 .5

70?5
9 .4
6 .b

5 .5
525
35

6 ".
275
4 .12

Stadt -Anleiben

Stollwerck 46
Süd .^ mmob ~

Zucker 147
Tack.Eonrad —
Thörl Cel 85
Thür .BIeiw. 2

47
8

152
112 .588

f. Be,I . 24 69 .87
6 Darmst. 26 66
7 DreSd. 26 64
7 Franks. 26 -
6 Heidelb. 26 —
8 Ludwigsh . 26 69
8 Main » 26 65 .25
8 Mannh . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Bsorzh. 26
8 Birmas . 26 69
8 B .-Bad . 26 62

Sachncrtanlcihen
(ohnv> Zins )

6 B. -Bad .Holz 24 8 .6!>Badc» w.Kohlc23 18 25
5 Psandbr . Gold 1 976 Brohl . Mhm. 23 14 z
ö Hesf.BolkS .Rogg. 6
6 Mhm .St .« ohl .23 9 80
5 Hhp. 24 2
5 Rheiu . Hh» . 24 2
5 Kestwortb. —
Badenlo. Kohle 23 —
' Bad .Kom .Sold26 76
L . . . 3« 85 .5

Pfandbriete
Psälzische Hhpolhclenbink
8 Reihe 2- 9 88
8 „ 13 87 5
8 . 16- 17 , 87 5
8 21- 22 88
7 „ Gold 11 88
6 „ 10 88

87 .75
6

Rhein . HhVothekenbanl
8 Reihe 5- 9 86 .75
8 „ 18- 25 86 .75
8 Reihe 26- 30 86 7*
8.. 31 . 86 .75

8 „ 35 86 .75
8 Bold 4 77 5
7 Bold R . 10- 11 86 5
7 Reihe 17 86 5
6 , 12- 13 _
4!a Liquid . 86 7Württ . HHVothctendank
8 Serie I u . II 87 5würit . Creditberein
8 Reihe 1 95
8 . 3 88
41s Anatalier 25 .4
3 Salon .Monaslir 3 ;̂»
5 Tehuanlepee 3 .25

Bankaktien
4. 3 6. 3 .

40 40
70
55
24

8
31 32 5

24
8 .25

52 .25 52 ".120
75 75

77
95
70 .75

Adea
Bad .Bant
Brandt .
BahBodenkr —

., Ha»». 77 .5Berl .Hdlsg 98
DD.Bank 703 »
T .Hhp .Mei» 82 .25 85
Dresdner 61 :5 615
!?ri>nlfnrtc > 58 .5 59 .5
!?f.H»»«th. — 86
L«! . Bant 1 .35 1 .35

Ceft .SieDit 0 45 0 .45
Psil, .» »», . - 80 r
R^ichsbank 151 .5 152
Shcin ^ tipo . 105 ' ,« 105 ».Sud .Böden 75 78
WienerBk». 18 18
Wtb.Roten 95 91t

Transnortnktieii
RelchSb .Bz. 95 95 .87
Ha»»» — 18 .5Heidelb.St . — —
Llohd 18 18 .37Baltimore — —

Industrieaktien
LöwenbrSu 220 221Brauerei
„ Bsorzh.

Schwartz
Eichb .W.

„ Wulle
« dl Gedr.
A.E .B.
Bad .Masch . .Bau .Spiegel 31
Bergm.El . —
BrcM.Bes. 05 85
Brown -Bo» 27 27
Cem .Heidlb 51 .25 52 5
Daimler 26 .37 28
Dt. Erdöl 94 .5 98
„ BoldSilb 163 .5 170r

Linoleum 37 .75 —
„ Bering 71 71
DhkerhWid . 17 19
El .Lichtkrast 94 .75 99
„ Liesernng 84 .60 86

Emag 2 2
En, . Union — 70 .75
Estl . Masch . 19 .60 20 .5Ettl . Spinn . - _
Faber ^ Schl 3575 35 .5
Z .B .Farben 114 .5 118 ' »
Stinm ^ ett. - 24 .5^ cit .&öuia . 56 .25 —

Hos 36 36
Geilin» - -

78 87

315

4. 3
Gessürel 82
« oldschmidt 38 .9
Brihner 26
Brün Bils 177
Safenmiihle 56

aidKNeu 15
Hansw.Aüss 30
HesserMasch . —
Hilp.Armat
HirschKnp ,
Hochtics
Holzmann —
Jnag -
?!unghan» —
KleinSchan, AZ.25
Knorr C .H. 185
KolbSchüle —
Konf.Braua ig 12
Kraustlok _
Lahmäher im
Lechwerke 995Lud.Walzm 76
Mainkraftw 66 25
Metallges. 34
Me, A.B . 51
Miag _
Moenu« —
Mot .Darin« —
Reckarwerte —
Lest .Eisend. —
Reiniger G. 50

1RheinEIeti 87
I „ Stamm 99 75
RöderGebr. —
Rlllgersw . 451 .
Schlink
Schnclls ?ran ' 7 .5
ZchrStcmvil —
Schuckert 90
Schuh Bern . —
Seil Wolsf -
SiemHalsle 136

, Sinaleo —
*Süd . Zucker —
Strplirtüff 67 .5
Thür . Lies . 69 .5

6 . 3 .
84 .5
40 .5
27

Tril .BekghBer .Dt.Lel
179 5 Boint Häff .56 " "
1

4. 3 6. 3.
84T5 8475

zZ
12
79

p4Bolthom
W»hß!sreqt.
Wolfs. W. 64 -
Wurlt . El . — 66
Zells,Aschass 25 26 62Memel 20 20

Waldhos 50 51 .25
Mantanabtien

Buderus 48 .37 49 .75_ . -vuui -iug23 25 Schweiler50 2s Gellenkirch.185 | Harpener

93 .5
78
66
36 .5

Ilse BergKali? "!aliAschersl
» Salzdetf.
äfft " '

Mannes »,.
ManSseld
Phönix
RH.Braunt .
Rheinftahl
Rieb.Mont .

. Salz Heilbr.Tellus
Laurah .
« er. Stahl

Versiclicrun
Allianz
Isrankana

„ 300er —
Mannheim — 20

203 2Ö3
"

61 63
89

- ?*5

121 .5 124
48 -
62 .37 64 .75
28 .12 -
36 36 .9
215 ' . 214
68 .5 72

22 .25 22 .536 .5 37 .5

83

if
102

4775

8

92
"

Zeichenerilärung :
— H— kein Angebot und
— kein» Nachsrage

140 .5 * - ohm Umlag
— ! ß repartiert

151 .5 >- err >. Dividende
v ? ' S 3i «0unn X tat
71 .25 O konvertierte
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INDUSTRIE - UND HANDE -LiS- ZE -ITUNG
Hausse in Aktien und Kenten.

Das Wahlergebnis stimuliert . — Dollar amtlich 4 .18 .
. Setiin . ß. März . ( Arnnffprud ) . ) Der große

jo « SIfie « der Regierung löste heute an
? Cr Börse eine stürmijche Auswärts -
Bewegung ini . Das Publikum hatte ans allen
webieteu neue Kaufaufträge erteilt , denen ftdi die
« tJetnlation , die vor der Wahl ihre Engagements
teilweise glatt gestellt hatte , mit Rückkäusen anschloß .
> >e Surssteigernngen waren teilweise beträchtlich . da

Nut wie aar keine Abgeber vorhanden waren und
°>e Rachsrage in der Hauptsache durch die vorliegen¬
de» Limite befriedigt wurde . Die Ereignisse in ?lme -
5j " t fonnieu die Stimmung nicht dämpfen . Man hat

amerikanischen Erklärungen . daß eine Ausgabe
°«s Goldstandards nickt zn erwarten sei . mit Besrie -
?>gung vermerkt . ,rür den Dollar war heute
International und in Berlin kein Knrs zu höre » ,
^ » s Interesse erstreckte sich hauptsächlich aus Montan -
»nd Anfbauwerte . Auch der Renteumarkt
" c ' £ clitit in sehr fester Haltung . Alle
^ Öffnungen find nunmehr aus das Arbeitsbeschas -
lung ^programm der Reichsregicrung gesetzt . dessen
>n >annrissnahme durch die Schassung stabiler Politi¬
ker Verhältnisse unmittelbar bevorstehen dürste .
^ >e Auswärtsbewegung machte auch nach den ersten
« >« ic » weitere Fortschritte .

T a q e s a e l d entspannte sich aus 4,5 Prozent . Der
-Collar wurde amtlich mit 4 .>8 sestgejetit .
f >\ nt Verlaus machte die Befestig » « « weitere ^ ort -
Ichritte , da fortdanernd neue Ansträge des Pnbliknmö
" « trafen

Deru Privatdiskont blieb unverändert 9%
Prozent .

Die Börse schtoB a n t behauptet . Nnvermin -
^ rtes Interesse bestand für B .M .W .. die ihren Ge¬
winn aus K,7« erhöhten . Auch B .E .W , lplus 8 ) nia -
reo weiter begehrt . Renbefiti schlössen mit 8 .65 zum
Ochsten Tageskurs . Nachbörslich hörte man Farben
'ML « E .G . 32.5 . Gelsenkircheu 62,75 , Phönix 36,75 .
« chwarkkovss 36,5 . Orenstein 46 . Hapag 17.5, Llond IS .
« chnckeri 92,75 , Siemens 142,5 , Harpener 90,75 .
« chnltheitz 106 . Westereaeln 125, Bekula 123. Mauues -
« ann 64. Niederl . Sohlen 158.5 . Rhein . Stahl 80.75.
" <*r . Stahl 37,25 , Nenbefit , 9,65 , Reichsbahnvorzngs -
" ktten 95.50 , Altbestt ; 79.12.

Reichsschnldbuchsorderunqe « notierten
w' esolgt : 1933 er 99 .62—100.37. 1940 er 81 .37—82.87.' «47 er bis 1948 er 77.62— 78,87 .

Frankfurter Abendbörse .
,> ra « ki« rt . 6 . März . (Eigenbericht .) Die nach dcm

Wahlsica der Reichsregierung an der Börse einaetre -
'.nie Bcscstiauna setzte sich « n der Abenöbörse weiter
wrt . wenn auch in geringerem Umfange . Das Publi¬
kum nimmt in Erwartung einer weitgehenben inner -
politischen Beruhigung und einer wirtschaftlichen Aus -
U' ärrsentwickluna weiter Käuse vor . so daß auch die
"^eschäsrstätiakeit rege blieb . I .-G . Narben gewan¬
nen % Prozent . Montanwerke waren durchschnittlich

0.75 Prozent freundlicher . Auch Elektroaktien
weiter anziehend . Scheideanstalt blieben auf Basis
ihres höchsten Kurses von 17 « aesncht . desgleichen
Deutsche Erdöl bei »8 . Süddeutsche Zucker aewannen
I . Conti Gummi 0.5. Aku % . Reichsbank 0,25 Pro «
' int . Der Rentenmarkt blieb ebenfalls weiter be -

unter Bevorzugung von Reichsanleihen .
Anleihe » : Altbesitz 70 .37. Reubesitz 0 .6 . 4 Dt . Schutz¬

gebiete 6,6 . — Bankaktien : Berl . HandelSaes . 9« . DD .-
Zank 70.75 . Dresdner Bank 61,S . Reichsbank ISS . —
Bergwerks ^Aktiea : Buderus 50,5 . Gelsenk . 63 .5. Har -
ven 91 .28. Kaltw . Aschersl . 121 .5 . Westereaeln 126.
^ löckirerwerke 49,75 , ManneSmannröhren 64 .87 . Phö -
" ir Bergbau 37,37 . Rhein . Stahl 81,5 . Ber . Stahl¬
werke 37,75 . — Transportwerte : Hapag 18 . Rordd .
'̂ lond 18 .62 . — Indnstrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt .

Aku 39,5 . Conti Gummi 18?>. Dt . Linoleumwerke 99,
Elektr . Licht tt . Krast 98 .5, Eßliuger Masch . 20 .35,
' i . -G . Narben 119L7 . gelten u . Gitilleaume 58,5 . Ges -
' urel 85 .75. Goldschmidt Tb . 41.5. Holzmann 52 .5.
' Mnghgns Gebr . 24 . Lahmener 124 . Mainkraftwerke 6 . .
Metallaes . 36 . Rhein , cl . Mannh . Stanrm 102 . Rüt -
aerSwcrkc 48.62. Schuckert El . Nürub . 99,75 . Siemens
« . Halske 142 .75 , Südd . Zuckers . 152,5 , Wayß u . ftren -
' »» 4 . Settstof Aschasfcnbura 36,5 .

Die Krise in Amerika .
Börsen und Postscheckämter geschlossen . — Die

Notenpresse druckt Notgeld .
Seju >Ml . ß. März . Sämtliche Börsen und Post -

>checkämter in den Bereinioten Staaten bleiben loäh -
rend der Bankfeiertaae aeschlossen . Durch die Ber -
V >« na RooseveltS wird jede Bersendum , von Gold .
j
®Uber und Banknoten ins Ansland mit lOOliO Dal -
° * .CScIöftrafe und zehn Jahren Gcsänanis bestrast .

Die Bevölkeruira verhält sich anaesichts der Krise
verhältnismäßig verständnisvoll , obwohl sich im täa -

l k . D .
^ °n «tanl jtP
i .aD &a 1 Yen
? a " o J p f .
£ °n <lon l Pfj .
p

eu *ork 1 Doli
? 10 6» J . i Milr .
^ rueuay ip eS0

ioo G .i „
n 100 Dreh," ' üseel 100 B1k ."

garest 100 Lei° u »d . 100000 Kr
100 Gl.

»efa . ioo f . m
ioo Lira
100 Din.

100 Litas
100 Kr.

100 Eac.
100 Kr .

100 Frei
100 Kr.

100 i . Kt.

Jueols
Kowno
Jtooenh ,
LU »ab ,
Oslo
Jaria
Pra «
Island
Rita

R^ Weil IMFca !
|

°®a
. lOOLeva

100 Pes .
" » « ' ■

Wien 100 Schill

Berlin , 4. März 1933 ( Funk .)
Geld Brief Geld Brief
3. 3. 3. 3. 4. 3. 4 3.

0-833 0-837 0.833 0 -837
3546 3-554 3546 3 -564
2 -008 2-012 2008 2-012
0869 0-871 0 .869 0-871
14 -96 15-00 i486 14-90
14-58 14-62 1448 14-52
4-176 4-184 4 -196 4 -204
0 -239 0-241 0-239 0-241
1648 1 -652 1 -648 1 -652

170-08 17042 170-38 170 -72
2 .388 2-392 2 -378 2 -382
58 -99 5911 59 -14 5926
2-488 2 .492 2-488 2-492

82-47 8263 82 -47 82-63
6 -444 6 456 6-384 6 -396
21 -52 2156 21 -53 21 -57
5 -554 5 -566 5 -554 5 566
41 -56 41 -64 41 -76 41 84
64 -84 64-96 64-34 6446
13 -26 13 -28 13-16 13 -18
7453 74-67 73-93 7407
16 -60 16-64 16 -62 16 -66

12 -465 12-485 12-465 12-485
65-43 65-57 65-18 65 -32
79-22 79-38 79 -52 79 -68
81 -67 81 -83 82-17 82-33
3 -047 3053 3 -047 3 -053
3492 34-98 34-92 34 -98
77 -12 77 -28 76-57 76 -73

110-59 110-81 110-59 110 -81
48 .45 48-55 48-45 48-55

1c[ 24
'
iw " 1!; London — Paris 87la/jn ,

latiö
"

«713/ ' London —Amsterdam 8.63,
I)aneit gc> ^ °

/ ^ ° " don - Madrid 11.12, i

am
Paris 8713/n

Usancenmarlt
London —Brüs -

LonHon —Mai -
^aacn

"
->» ^ °

/
" ° " don — Madrid 41 .12, London —Koven -

4.20. London — Oslo 10.50% . Kabel — Berlin .
® C

r
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lichen Leben zahlreiche Schwierigkeiten eraebe » . Bor -
ortbahnen . Hotels und Ladenaeschäite sind teilweise
dazu jiberae <lanaen . aeaen Personalausweis ftett in
Zahluna zu nehmen , selbst das Wechseln etiler
Z e h n d o l l a r n o te stöbt auf Schwiert « -
£ e i t e it . Das Clearina -Haus bereitet inzwischen
die Druckplatten für das Ziotaeld vor . Auch werden
besondere Ansaabeschalter errichtet . Das Notaeld soll
Geldscheine von einem bis 20 Dollar umfassen , um
dem Baraeldmanael abzuhelfen . Die Noten -
presse der am er iranischen Banknoten -

a e s e l l s ck a s t arbeitet T a a » n d N a chi .
ähnlich wie die No t e n d r n ck e r e i der
Deutschen Reichsbank im a 6 t e 1923 .
Tie Kommunisten machen sich in vielen Großstädten
die Notlaae zunutze und haben Massenversammlunaen
einberufen .

Es liegen Vorschläge vor , den Dollar -Goldaehalt
von 22 aus 16 Grains -Gewicht herabzusetzen .

Bankfeiertage auch in portorico .
Neunork . 6. März . Nach einer Meldung aus San -

juau hat der Gouvernenr von Portorieo Bankseier -
laae bis zum Mittwoch einschlietzlich sestaesedt . Die
Verwaltung bereitet die Ausgabe von Notgeld vor .

Die Philivvinenverwaltuug hofft von Notmaftnah -
wen Abstan » nehmen zn können .

Gut und billig. / Die Leipziger Frühjahrsmesse .
Leipzig , ö . März .

Noch nie war irie Leipziger i^ rWiahrsmesse
uott öer Politik so beeinflußt wie in öiescm
Ialir . Hier Wahllokal ! — Da Messehäuser !
Uni ) öoch bietet Leiozia das aewohnle Messebild .
Zwar war es wenig glücklich . Messe unö Wahl
.zusammen ^uleaen : aber immerhin ist der Besuch
der Messe , gemessen an den vvlitischen Zeiten ,
als gut zu bezeichnen . Auheröem besteht noch
Sie Möglichkeit , öaß im Laufe der Woche noch
mancher Interessent .zu meiner gewohnten Messe -
reise nach Leipzig aufbricht und daß gerade da -
durch der Mcsseverlauf etwas länger hinansge -

Silk 6 » , Messetreiben Petersstraße .

schoben wird . Trotz der Wahl ist dic Leipziger
Messe am ersten Tag völlig ruhig verlaufen
und auch die nächsten Tage werden nach dieser
Hinsicht keine Ueberraichungen bringen .

Während es ali'o in politischer Hinsicht völlig
ruhig ist, geht es in den M e ss eh ä u ser n
sehr leb hast zu . Weit über Mvv Aussteller
— AM aus dem Änlaud . W2 aus dem Ausland
— benutzen die Leipziger Messe, um ihre Ẑ abri-
kate dem Einzelhandel und Verbrauchern anzu-
bieten . Erfreulich ist , da« sich unter den Messe-
fremden zahlreiche Ausländer befinden. Damit
dokumentiert die Leipziger Frühjahrsmesse er -
neut ihren Charakter als Exportmesse. Dic
Kreise, die bisher für die Exportbetätigung
wenig übrig hatten , gelangen zu der Erkennt-
nis , datz ein Industriegobiet wie Deutschland
die großen Eigenproduktionen einfach nicht
ausnehmen kann . Aber Deutschland kann den
Export auch nicht entbehren, denn die Tertia -
wäre bleibt der einzige Ersatz für das Gold,
um den Güteraustausch mit dem Ausland zn
vermitteln .

Gorlänfia ist es fast unmöglich, einen Schluß
auf das geschäftliche Ergebnis zu ziehen . Man
kann aber wohl sagen, daß sich Optimis -
rn u s u nd P ess im i sm u s in dies er
Hinsicht die Waage halten . Immer -
hin ist als sicher anzunehmen , daß der Messe -
verlaus ein gut Teil zur Klärung der gcsMft -
lichen Lage beitragen wird .

Die diesjährige Frühjahrsmesse unterscheidet
sich kaum wesentlich von den Borkriegsmessen ,
bietet vielmehr das gewohnte buntfarbiige Bild .
Die Leipziger Messe hat sich im gewissen Sinne
einen konservativen Charakter be-
wahrt , denn es steht fest, daß sich viele Aussteller
schon 30 , 40 , 60 und noch mehr Jahre an der
Leipziger Messe beteiligen . Die meisten Bran -
chen betrachten die Leipziger Messe als
Domäne der A r b e i t sb e s ch a s s u n g und
gerade dieser Umstand spricht dafür , daß die

Leipziger <̂ rühiahrsmesse als Wirtschaftsfaktor
eine nicht geringe Bedeutung hat. Ein Gang
über die Leipziger Frühjahrsmesse gewährt anch
diesmal einen Ueberblick über den Stand der
Messe -Industrien . Ueberau herrscht das Be¬
streben , die ansgestellten Erzeugnisse hinsichtlich
des Preises den schlechten Wirtschaftsverhält -
nissen im In - und Ansland gerecht zu werden.
Dabei ist die Berbilligung der Ware nicht etwa
ans Kosten der Qualität erfolgt : Senn das Er-
freuliche ist , daß man die Leipziger Krühjahrs -
messe J033 mit „gut und billig " kennzeich¬
nen kann . Ueberall herrscht das Bestrebe» , eine
aeioisse Stabilisierung der Preise herbeizu-
führen , um damit der geschwächten Kaufkraft
einen Anreiz zu geben.

Die S t e i u g u t i u d u st r i e hat in offener
AussPrache, die vor kurzem stattgefunden hat,
Möglichkeiten zur Stabilisierung des Geschäftes
gesucht . Dabei sind Bereinbarungen getroffen
worden , daß ein weiteres Sinken der Preise
verhindert wird und daß für die Artikel , die tm
Preise weit unter die Herstellungskosten abac -
sunkeu sind , wieder gewisse Preiskorrekturen
bringen soll . Auch dic Verhandlungen zwischen
deni Kabrikanten-Berband und der Händler-
schaft in der Porzellan -Geschirr -Branche haben
dazu geführt , auf i>estsetzuug vou Mindest -
preisen zuzukommen bezw . die Preise etwas zu
erhöhen. Es ist daher wohl anzunehmen , daß
diesen Beispielen anch andere Branchen folgen
werden . Im Interesse einer Gesundung der
ganzen Marktlage ist dies nur zu wünschen.

Ein Teil der Aussteller ist über de » Messe -
verlaus optimistisch gesinnt. Im Einzel -
Handel bedürfen fast überall dic Borräte der
Auffüllung . Man hofft , daß die jetziac Regie -
ruug für dic Bedürfnisse der Industrie und der
gewerbliche» Bran6ieu die Erlei6 >terungen ge-
währen wird , die bisher vergeblich erhofft wor -
de » sind .

Eine große Iülle vou Neuschöpfunge» zeigt die
umfangreiche S v e z i a l ->M ö b e l m e f s e . Auch
die Äorvmöbcl -Ilidustrie . die schwer um ihre
Existenz ringt , ist vertreten . Diese ist deshalb
besonders erwähnenswert , weil sie es trotz
ihrer Laae mit unerhörter Zähigkeit versucht ,
sich der allgemeinen Situation anzupassen und
durch schöne Entwürfe und erstlassigc Qualitäts -
arbeit zu glänzen . Eine nicht unbedeutende
Rolle spielt dabei die sehr beliebte ,>arbeu-
zusammeustellung dieser Branche.

In der Gruppe .Stahl und Eise n-
w nie tt " war das Interesse am ersten Messe-
tag entschieden besser als man es erwartet hatte.
Bor allem reagierten viel Ausländer ans die
in dieser Industrie hervorgebrachten Neuheiten .
Auch bei der Textilmesse ist das gleiche zu beob-
achten , denn da ist das Geschäft erheblich über
die allgemeinen Erwartungen hinausgegangen .
Man kann der Textilmesse schon heute einen
guteu Gcsamtverlauf voraussagen , zumal schon
wiederholt Abschlüsse mit England , Frankreich,
Kinnland . Oesterreicki , Schweden und Norwegen
zustande gekommen sind .

Leider liegt dic B ü r ob e d a rsS -Ind u-
st r i c selhr schwach. — Recht mäßig ist der Be -
ginn der Messe für die Spielware n-I n d n-
strie , soweit es sich um Erzengnisse handelt ,
die erst für das Weihnachtsgeschäft Bedeutung
gewinnen . Teilweise vorzüglich ist das Geschäft
ans der Sp o r t a r t i k e l m e ss c , denn hier
sind es besonders die von Jahr zu Jahr immer
mehr betonten Bestrebungen , den sport zu
einem sttr jeden deutschen Bürger unentbehr-
lichen Ertüchtiaungsfaktor zu machen .

Befriedigend scheint sich das Geschäft sür die
G l a s i n d u st r i e anzulassen, obwohl der be-
achtliche Auslandsbesuch mehr der Information
dient . Allerdings hört man von der anderen
Seit « dieser Industrie gerade das Gegenteil . —
Nicht ins Geschäft gekommen sind bis jetzt im
allgemeinen die Industrien der Porzellan -
brauche . Das gilt aiut> sür Luxus - nnd Ge-
brauchs-Porzellau . Es gfttt in weiten Sparten
genug Neuheiten , sür die sich das kaufende
Publikum interessieren dürfte . Allerdings darf
man annehmen , daß der Umsatz durch die
iunervolitischen Ereignisse zurückgedrängt wird.
— In der Lederwarenbranche ist das
Geschäft unterschiedlich . Im allgemeinen spricht
man von einem mittelmäßigen Umsatz , aber es
gibt anch Firmen , die mit ihren heutigen Ab -
schlüffen nach dem Ausland recht zufrieden sind .
— K e r a m i k-A r t i ke l werden bereits nach
Holland nnd nach den skandinavischen Ländern
teilweise recht gut verkauft. Und man rechnet
mit zufriedenstellenden . Ergebnissen.

Erhöhung des autonomenZolles sür Eier und Käse
Berltu . 6. März , i .Funkspruch . I , ( in „Ncichsanzei -

ger " vom Montag erscheint eine Beiordnung des
Reichsfinanzministers nud Reichsministers für Er -
Nahrung und Landwirtschaft . Dr . Hngenbera . durch
die der a il t o n o me Holl für Eier tiuit 30 auf
7 1 R m . i e T o p v e l z e n t n e r nnd der o 11
für Hartkäse von 8 u auf 00 R in . erhöht
wird . Gleichzeitig wird der Reichsminister der ,Finan¬
zen ermächtigt , die Einfuhr von rtt) (XX> Dz . Hartkäse
zum Zollsatz von 30 Rm . auch noch nach der allgemel -
nen Ääsezollerhöhnng zuzulassen .

Damit wird der vor der Wahl bereits anaekündiate
Tclinn für die deutsche Eier - nnd Ääseerzeugnng (te¬
ilhatten . Tie dem Reichsfinanzminister erteilte Er -
inächtianna . in beschränktem Umfanae die Einfuhr
von Hartkäse zum unveränderten autonomen Zollsatz

zuzulassen , soll ' die Möglichkeit geben , den oufien -
handelspolitischen Interessen Rechnuna zu tragen .

Baden -Baden beantragt Schattanweisuugsftundnng .
Die Inhaber der 1 Mill . Rm . S prozentiaen Schatz -
anweisnngen von 1928 der Stadt Baden -Baden werden
siir den 29. März nach Baden - Baden zn einer Glän -
biaerversammlung einberufen , auf der ein Gläu -
biaervertreter zur Geltendmachung von gemeJnfamen
Rechten der Besitzer von Schatzanweisunaen gewählt
werden soll . Werner soll die Versammlung eventl .
Ltundilna beschließen . , Die Anleihe ist im Mai zur
Rüekzahlung zu 110 Prozent sällia .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 6. März ftir
ein Gramm Feingold 2,80662 Rm .

Möbel werden teurer .
Eine am Borabent « der Leipziger Messe aus allen

Teilen Deutschlands stark besuchte von der Per -

cinignng der En gros ° Möbelfabrikan -
t e lt Deutschlands e . B . . Sitz Stuttgart ,
einberufene Bersammluug der Möbclsabrikanten besaht «
sich eingehend mit den zur Gesundung des Möbel -

gewerbeS notwendigen Maßnahmen . Möbelindustrie ,
Ttfchlergewerbe und Möbelhandel leiden feit langem
unter einem Absinken der Preise , das durch die Höh -
der Herstellungskosten keineswegs zn rechtfertigen ist .
Auch das Institut für Kouiilnktnrforfchung hat vor
kurzem bestätigt , da « die Möbelvreise in vielen Säl -
len nicht mehr die Herstellungskosten decken. Die Leip¬
ziger Bersammlnng beschloß einmütig , gemäß Sem von
der Engros -Möbelfabritailten -Bereinigung ergangenen
Aufruf , die Preis ? für Möbel angemessen
zu erhöhen und den tatsächlichen Gestehungskosten
anzupassen . Auch dic Organisationen des Möbel -
« inzell , an dels und des kreditgebenden Einzel
Handels haben Sieser Maßnahmen , » g e st i m m t . Der
Beschluß wird bereits bei den Mcsseve ? käufen »urrb -
geführt . Die Leipziger Bersammlung bat ferner die
von ' der,,Vereinigung der Engros -Möbelsabrikanten
Teutickilands e . V . und anderen Beibande, , der Möbel
Industrie beschlossenen Sclbstschutzmaßnalini .' n gegen
Preisschleuderei in den Reihen der Möbelindustrie und
des Möbeleinzelhandels einstimmig gebilligt . Die be-
schlossenen Abwehrmaßnahmen werden im engen Ein -
vernehmen zwischen den Verbänden der MöbelinduNrik .
j,e § Möbeleinzelhandels und der Lieferanten der Möbel -
induftrie durchgeführt . Die Reichsregierung wirb aus -
gefordert , die Möbelindustrie in diesem Äginps zn
unterstützen durch eine sofortige Verschärfung des Gc
fctzes gegen den unlautere » Wettbewerb im Sinne des
bekannten Gutachtens der Deutschen Industrie - und
Handelstages und insbesondere durch eine sofortige
Verschärfung des Vergleichs - nnd Konkursrechtes sowie
der Strasreckitsbesnmmungen über Kreditbetrng .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 6. März . li >» nki » r » ch. > Amtliche Prodvk

tennotiernnge » (sür Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk .. «7 » g , 198— 20p (197—199) . März 31S—214 .& I
(211,50— 212) , Mai 215,50—217 (218,50 —213,50 ) : fest .
Roggen : märk . , 71 —72 Kg . 135—157 ( 154— 156) ,
März 160- 170 ( 167,50—167,50 ) . Mai 171,50—17:!
( 169,25— 169,50 ) : Lieferung fest , © erste : Braugerste
172— 180 (172—180) , Mutter - uud Indnftriegerste 168
bis 171 (163—171 ) ; stetig . Hafer : märk . 125—128
(125—128) , März 131 —131,50 Geld (139,50 ) . Mai 135 .50
bis 186,50 (— ) : Lieferung fest . Weizenmehl 28,7N vis
27 (23,75—27) ; behauptet . Roggenmehl 0— 1 20,80 bis
22,75 (20,80—22,75 ) : behauptet . Weizenkleie 8,75 — 9
(8,75—9 ) : ruhig . Roggenkleie 8,75 —9 (8,75—9 ) ; be¬
hauptet .

Viktoriaerbien 21—24 . kleine Zpeiseerbse » 19— 21,
Kuttererbsen 12— 14 , Peluschken 12— 18,50 . Ackerbohnen
12—14,50 , Wicken 18,50—15,50 , blaue Lupinen 8,50—10.
gelbe Lupinen 11,50— 12,75 , Seradella . neue 17—N .
Leinkuchen 39% ab Hb « . 10,70 , Erdnußkuchen 50% ab
Hbg . 10,60 . Erdnußkuchenmehl 50% ab Hba . 10,50 ,
Trockenichnitzel Par . Berlin 8 .60 . erir . Sojabohnen ^
schrot ift'% ab Hb « . 9,20 , dito 46% ab Stettin 10,80 Rm .

« artoslelnotiernnaen se Beniner , waggonirei ab
märk . Stationen : weiße 1,15— 1,25 , rote 1.25— 1,35,
gelbsleischiae 1,-50- 1,60 Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 6 . März . (Drahtbericht . ) Tendenz fe« .

Käufer und Verkäufer waren zurückhaltend . ES kam
selten zu Abschlüssen . Man notierte amtlich ie 100 Kg .

in« .,
bis 15 ; Sommergerste , inländ . 19—20,25 ; Kutteraerste
17,75—18 ; Platamats . gelber , mit Sack 20,50 — 21 :
Sojaschrot , Manuh . Kabr . . prompt 10,2ö : Biertreber ,
mit Sack 12—12,25 ; Trockenschnitzel , lose 8 ; stidd . Wei¬
zenmehl , Svezial Rull , mit Sack , mit Austausch -
weizen 30,75—81,25 ; südd . Weizenauszugsmehl 83.75
bis 84,25 : südd . Weizcnbrotmehl , mit Sack 22,75 bis
28,25 : Weizenkleie , seine , mit Sack 8,25 ; Erbnnßknchen
11 .75- 12.

Viehmärkte .
Karlsruhe . 6. März . Biehmarkt . Es waren zu -

geführt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 28 Ochsen : al ) 26—30 , a2 ) 24—26. bl ) 28
bis 25. l>2 ) 21—28. e ) 1.9—21 . d ) 18—19 ; 39 Bnllen :
o ) 28—24 . b » 20— 21 . e ) 19— 20. d > . 16—19 ; 34 Kühe
а ) — . b ) 19—21 , c ) 15—19 . d ) 10— 15 ; 126 hätten :
itl 36—32. b ) 18— 24 ; 180 Kälber : a ) —. b ) 40—12,
e ) 37—40, dl 88—37 , e ) 21—26 ; 1000 Schweine : a ) — ,б ) 4ä- 45h c ) 42—45, d) -19—48. e ) »7—3». Sauen 39
big 88 Rm . Tendeirz : Riilder uud Schweine langsam ,
geringer lleberstand ; Kälber lanasam . geräumt .

Karlsruhe , 6. März . Kleischgroßmarkt . Der fleisch
großmarkt in der Klcischgrvßmarkthalle des Stäbt .
Schlachthofes war beschickt mit l62 Rindervierteln .6 Schweinen . 6 Kälbern und 15 Hammeln . Preise
für ein Pfund in Pfenig : .« uhfleifch 34— 40. Färsen -
fleisch 52—56 . Bullensleisa , 48— 52. Schweinefleisä , 58
bis 64 , Kalbfleisch 52—58, Hammelfleisch 48— 5« .
Markt lebhaft .

Mannheim . 6 . März . ( Drghtbericht .) Biehmarkt .
Es waren znaeführt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt ; 165 Ochsen ; al ) 28—81 . a2 >
22- 25. bis 24— 2« : 117 Bullen ; a » 22—26 . b ) 21—38.
c » 18—21 ; 248 Kühe ; a ) 23—25. b ) 18—21 , c ) 14— 17,
dl 12—14 ; 338 iVärfen : a ) 28— 82, b ) 24—27 , c ) 22— 34 ;
684 Kälber ; a ) — , b ( 42— 44 . c ) 88— 41 , d » 34— 87.
e ) 27—80 ; l (i Schafe : b ) 18—35 ; 2225 Schweine ; a » —
6 ) 41— 42 , C) 41—42, d ) 39— 41 , e ) 87—39 , fl 34—37 Rm
Tendenz : Rinder und Kälber mittel , geräumt :
Schweine ruhig . Ueberstand .

Frankfurt . 6. März . ( Trahtbericht . ) Biehmarkt .
Es ivaren zugeführt nnd wurden je 50 Kiloaramm
Lebendaewichi gehandelt : 322 Ochsen : al ) 28—81 . a2 )
25—27 . bl ) 22—24 ; 96 Bullen : a ) 26- 29. b ) 22—25 -
340 Kühe : a ) 4— 26, b ) 20—28, c ) 16—19 , d ) 12—15 ;
310 Färsen : a ) 28—31 , b ) 25— 27. c ) 22— 24 : 557 Käl¬
ber : a ) — . b ) 36—40 . e ) 30—85. d > 25—29 ; 86 Schafe :
nicht notiert ; 8868 Schweine : a ) — . b ) 41 — 44 , c ) 41
bis 45, d ) 40—44, e ) 35— 42 Rm . Tendenz : Rinder
ruhig ; Kälber und Schafe mittelmäßig ; Zchn ' eine
mittelmäßig , ausverkauft .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 6 . März . Weißzucker ( einschließe Sack

und Berbrairchssteuer sür 50 Silo brutto für netio
ab Berladeftelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weißzncker ( inkl .
Sack frei Seefchiffseite Hamburg für 50 Kilo nettol :
März 5 « » . . 4 .90 « . ; April 5 .10 Br . . 5 G . ; Mai
5.20 Br . . 5.10 « . ; Juni 5.80 Br . . 5 .20 G . ; ^ uli
5.40 Br . , 5 .30 G . ; August 5.50 Br . , 5.40 W . ; Septem¬
ber 5.50 Br . , 5.40 G . ; Oktober 5.60 Br . , 5 .50 G , Ten¬
denz ruhig .

Bremen , 6 . März . Baumwolle . Wegen der ame >
rikanischen Börsenseiertage fällt die Notierung bis
ans weiteres ans .

Berlin , Ii. März . I,Funkspruch . > Elekrvlntkupscr
prompt eis Hamburg , Bremen oder :liotterda »i (No -
tiernng der Bereinigung f . d . Tt . Elekiroliiltiipfer
notiz ) 16 ( 46 ) Rm .



5 und 8.30 Uhr laglich

Choral vonßmtfjm
BadJLidtispiele

Sichere Existenz
| Musik -Hochschule

Donnerstag, 19 . | Marz, 20 nur
Vlolln - Klavter -Sonaten

Konzertmeister ottomar Voigt
Gertrud Herrmann - mettenbergar

die drei Sonaten op . 78, 100, 108 von

Brahms
Karlen ab - .60 (Schüler ) bis 3 .« bei

Bieleffeld und bei
Kurl Neuffeldt ,
Waldstraße 81

Munz -Sa aljfgjlljl ^
Sonntag . | 12 . | marz . Ii urtr U

Vortrag — Morgenfeiersssor Horneffer W
Goethe ' s Faust
ü und die
|gy |g Karten zu

und die deutlche Gegenwart
Karten zu 1 .50 bei Bielefeld und bei

Kurt Neufeldt ,W ai dstr aße 81

Karisrutier HausfrauenDund
Mittwoch , den 8. März , nachm .
1/24 Uhr , in der Glashalle des

Stadtgartens

Teenachmittag
Vortrag von Herrn Heinrich

Seebaum aus Hannover über SeuchenerregerIm Allgemeinen und die Abwehrkräfte
unsere « Körpers « Nichtmilglieder haben Zutritt

Klavierltimmen |
sowie Reparaturen an Pianos durch

Ludwig Schweisgut
Erbprlnxenstr . 4 — Telefon Nr . 1711

yaFsoßungs- Ringe
in 8, 14 und 13 Karat Gold
zu billigsten Preisen !

Kcnrniden -GescMe
in Uhren , Goldwaren , Bestecke

Chris !. FränHle. Go !tisctim !ed . Karlsr., Passage

Aaöisches
Län »)estheate ?

Dienstag . d. 7 . März .» G 18. Th . -Nem .
701—800.

Aid »
Ovvr von ® eriri <.
Diriaevt : Krips ,
äiegrc : sßrufcha .

ajFrtwrrf « tflc :
B airmann a . G . ,

Hnbcrkorn . ZtSinier ,

Anw »« 20 Uhr
Eird -e 23 Uhr .

Preis « D (0 .90—5.00 ) .
SOit. 8. 8. : » aföfrie
den » Hitcmtif : Di :
ftiriiMit Verroanidten .
trjErairf : Erster Klasse .
,>n d . Fcstb -all 'e : Tun .
oertou « rt , F r̂airz Völ¬
ker . Do . 9 . 3. : Der
^ rarfchüiz . Fr . 10 . :
Der Man » mit freu
grauen Schläfrn . Sa .
II . 3. : Neil einstwd . :
Die Hev « minsschl .icht.
To . 12. S. : Nachmitt . :
D -ie citifrlok St 'Mpe ,
Äbends : Lobengrin

Im Konz >erthaus :
Heiite Vorstellung .

Coiosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags auch 4 Uhr
Internationales

IMMgiau
mit der Weltsensation

KASFIKIS
30 Attraktionen 30

Abm Sie
belch.Porzell . . IXcre mik ,
Glas od . V Fach¬
mann veparkort altes .An « ev . un -k. Nr . 7763
ins SaaWutt &iiro erb .

BadivereinKarlsruhe e.V.

von Johannes Brahms
für Soli , Chor , Orgel und

Orchester

Samstag , den it . Mirz 1933 , abends 8 Uhr
städtische Fasthalle

Vorverkauf bei den Musikalienhandlungen Müller ,
Neufeldt und Tafel .

Städtisches Konzerthaus Karlsruhe
Freitag , den 10 . März 1933, abends 8 Uhr

Neunter Deutscher Abend
Gedenkfeier

zur Erinnerung an Königin Luise von Preußen
veranstaltet von deutsehen Frauen ,unter gütiger Mitwirkung Karlsmher Damen und Herren .Szenische Leitung : Ulrich von der Trcnck . Spielleiteram Bad . Landestheater . — Einstudierang der Tänze :

Elfriede Kuhlmann . Solotänzerin am Landestheater .Musikalische Leitung : Kapellmeister Regner .
Vortrags -Folge : Armee -Märsche .

„ Zriny " Schauspiel von Theodor Körner .Fanfaren -Märsche .Ländlicher Keigen .
Königin Luise auf der Flucht , von Rita Wolff .Deutschland , ich glaube an Dich ! Walter Förster .

Abendkasse 7 Uhr
Preise der Plätze : 3 .— . 2 .50, 2 .—. 1.50 , 1.— . 0,50 .Vorverkauf ab 4 . März täglich in der Buchhandlg . Kundt ,Kaiserstraße 124. Müller u . Graf f . Kaiserstraße 156,bei der Hauptpost , und an der Abendkasse .Der Reinertrag der Veranstaltung wird zu wohltätigenZwecken verwendet !

Am Schluß der Veranstaltung Straßenbahn nach allen
Teilen der Stadt .

Wir führen vor !

MF Caf6mmn
Heu !« Dienstag

SONDER -
KOHZtRT

Orchester
Zigeuner -

Primas Balogh

Mittwoch
und Donnerstag
jeweils pünktlich 14 Uhr f2 Uhr )

Schneidermeister
empfehlt sich im An -
ferkenn von

Hsrrengsrderoäen
Airzug 25 ■* . für gut ?
Arbeit und Ti >b wird
garantiert .

I . Raftetter .
Malsch b . Ettlingen .

Richtig gewählt
haben diejenigen , welche ajn Donnerstag , den 9 .Mörz , in der Zeit , von 10— 12Vli und IS ~- 7 ',v Uhr .unseren Herrn Schneider als langjährigen Spe¬zialisten befragen wegen richtiger Haarpflege und
Haarwaschung , Gegen Haarkrankheiten , wie z . B .
zu starker Haarausfall . Beißen und Jucken der
Kopfhaut , kahle Stellen , auch wo zu trockener oder
tu fettiger Haarbod«« und frühzeitiges Ergrauen daist , haben wir für jeden einzelnen Fall selbst herge¬stellte altbewährte Haarboden -Nahrungs - und Haar -
Waschmittel . Die persönliche mikroskopische Haar¬
untersuchung kostet Mk . 1 .—, wer nicht selbst kom¬
men kann , sende ausgekämmte Haare von 4—5 Ta¬
gen zur kostenlosen Untersuchung ein . Hnhen SieVertrauen , wir retten sineb Ihre Haare . 36jährige
Tätigkei fc
Gg . Schneider & Sohn . 1 . Württ . Haarbehandlungs¬institut , Karlsruhe . Ebertstraßn 16 Ecke Karlstr .,Straßenbahnhaltest . , nahe b . Albtalbahnh .. Tel . 7804 .

Versteigerungen

Grundstücks - Zwangsversteigerung.
6 B . T . Nr . 150/32 .

Das unterzeichnete Notariat versteigert am
Donnerstag , den 16 . März 19ZS ,

vormittags 9 Uhr ,
in seinen Tiensträumen in Karlsruhe (Rat -
bans Karlsruhe ) östlicher Eingang Limmer
Nr . 15 das solgenie Grundstück der Ge¬
markung Karlsruhe :

Lab . Nr . 3144 : 2 ar 06 qm Hotraitc mit
Mebänlichkeiten :

Rnivesen Schützeustrahe 73 .
SchäbungSivert mit Zubehör 17 5,35 Xrt
Schätzungswert ohne Zubehör 17 £00 Ml
Karlsruhe , den 3 . März 1933.

Bad . Notariat VI «Rathans )— BollstreckungSgericht —

Rielsiahlslraoe 8
schönste freie Lage , ist eine schöne, herrsch .

S Zimmer - Wohnung
1. Stock , mit allem Zubehör , Warmwasser¬
heizung . aus 1. Juli od . später zu vermieten .B < l!lbtigurig von 11—1 Ubr oder 3— t Uhr .
Näheres daselbst II . Stock oder Telephon 803,

8s

§

•;*y;
K
55:
«Sc

I

$
sw

zeigen wir in der I. Etage , Konfek¬
tions - Abteilung

Die neuesten
Frühjahrs Moden
GroBe Ausstellung in Woll-

und Seidenstoffen im Lichthof

Einige Beispiele :

Borkencrgpe Druck 'SÄo 4.
in hervorragend schöner Ausmusterung

Craqueig Druck 980
m̂ .1; 4.50

in entzückenden neuen Mustern

Crepe Accordeon Reversible
95 cm breit E QCein modernes Qewebe mit Satinabselte

OPV

KARLFRIEDRICHSTR. 6
und KAISERSTRASSE 203

werden alle

Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Oelegenheilsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements a.

/eder Art von morgens
8Uhrbisabends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

5 zimm. - K&nniing - Lenzsir. 3
nächst Hirschbrücke , mit reich , Zub , a . 1 . April
zu vermiet . Ansr . F . Wilkendorf . Passage 15 .

Kaissrstr . 213
5 Ztmmer , Bad , groher Borplatz , reichl .
Zubehör . Osenheiz . zu vermiete » . Auskunft
Kaiserftrafte 213, 2 Treppe » . Telephon 4065.

Einzelne iUl<cre Dame

Mulerafelier
tn d . Siidstadt ( Nähe
Bahnhof ) od . auch ein
zu dies . Zweck goeig -
nrks Zimmer gesucht.
? ingeb . itttt . Nr . 2521
ins Zaqbtaitbiiro erb .

Zu vermieten

Billen-Etalie
Zimmer u . 2 Man -

-rderr . elegarvt aus -tan .
»eftotdet , am Kesthalle -

»u oerin . Ans -
durch Grvm -

bacher . Kriegsstr . 246.
Telcplwn .'>5« .

4 M .-MlWng
,» oerm . Kuielingen
L-isewbahnstrahe 1 .

frone
, sonnige

im.-Wohnung
prvrsw . zu ver >m « tat .
Zu erfragenBi 'ttorittitr . 6. wart .

m,1. Avril zu « rnneten .
Anseb . unt . Nr 7759
: ns Ta «rblatdl »itro erb .

baden mit Büro
u . grob . ArbeitSraum
>er sofort zu vermi « t .
Zu erfragen
Büro . Sofi «nstr . 74.

ver
3„

Zigarren - und
Schretbivarengeschäft

in gilwstlger Vase zu
vermieten . Ziälxres
Kapellen ^ . 46 (Loden )

Art .-Woliiiung
4 Zimmer mit Bat «»,
in n« r ruhig . Haufe ,
mögt Stadtmitte , von
! Verf . lBcanichcr und
eine Mutter ) ver 1 .~ uitt zu miet . gesucht ,
. lvgcb. nirt . Nr . 7757

ins Tagbtadthliro erb .

M -2 Z .-Wollllg .
ob . Zub . od. 1 gr . leer .
Zimm . in ruh Haus
v . berufst . Herrn per
1 . April gesucht . An¬
gebote mit Preis nnt .
Nr . 2520 i . Tacubladtb .
<-.chüwe , i' onn . , trocken «

2 Zimmerwohnung
auf 15. März od«r 1.

zu miet . gesucht.
Anseb . » ut . Nr . 77v^
ins Tagblattbüvo erb .

sucht in gutem Hause
im Parterre oder 1
Treppe oine

1— 3 Zimmer -
Woljiuing

m . Küche zwisch . Karl -
strafte und Ptrchowstr .An « e>b . mit . Nr . 2522
in ., Taghlattihürv erb .

onene 5»

Jung . , ehrl . , seioaudt .
Mlidchen wird

als Berkäuserin
einaelerirt . Kost u . W .i . Hause . Kairtion ers .

Jos . Ballmanu ,2tfc©roladen »eschäsre.
Stuttgart . Poitf . 740.

Zu verkdUlen

FllltöLotMeier
Sowwtalrd ) mit all .
Zirbeb . . fast im» , für
15 . tt 5« verkaufen .<̂>arteilstr . 36b , III .

Sehr gut erhxrlteneS
Vlüthner -

Piano
schwarz , prsw . z-u vks.
Lndwig Schlveisgut .

Pianolaaer ,
Vrbvrinzeuftr . 4 ,beim Roudellvlab .

Möbel S .'«
kaust uud

verkauft Hischmanu .
Zähriugcrstrabe 29.

Sehr wenig gespielt .

Flügel
I » Marke , weg . Umzug
aus, , vreisw . zu verk.

öcheller .
Karlftrake 68 . pari .

Herren - n . Damenrad
ftitic Nkarke , noch neu .
billrg abzu « , Soinegg .Klole t̂rake 35 . IV

Piano
Prachtstück , wie neu ,
zun , Spottpreis von
M 850.— wt »erkauf .

Chr . Stönr . Piano -
fabrif , Sli 'tterftr . 30.

Käutöesuchp
Zu kauf , gesucht kleine
rirwd>e. gebr . und gut
erhalt . ^ eldschwiede .An « eb . nnt . Nr . 7764
ms Tagblattbürv erb .

t Nahmaschineu .Gasherd m . Backosen .t^ asbadeosen oerkauft
Miller . Herrenstr . 6 ,

MubergerVörger-Zeitimg
vlllVgWDsfl HlittcijtanO m . b . n.

Arnberg, KHnemggsse ??
Msprecher 24130

*

Die „Nürnberger Bürgerzeitung * ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk . Hausbesitzes , des Ga st-
wirte - Gewerbes , des selbständigen Handwerk es und
Gewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstandes .

Die wöchentlich erscheinenden Beilagen „Nürnberger
Hausbefitzer - Zeitung "

, „Frank . Gastwirte -Zeitung *
und „ Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfreuen
sich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beiträge
größter Beachtung , stets steigender Beliebtheit und
stempeln die „Nürnberger Bürger ' Zeitung ^ zur
größte « deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch aus den Anzeigenteil , so daß Anzeigen von auf -
fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlich Probenummern u . Preis -
angebot , wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten .

Konserven
Wir haben die Preise für
unsere Braunschuieiger
Qualitätswaren bedeutd
hei ;abgeletzt 1/iDs

scMDottnen . 45
BrechDonnen . 55
Gemüse ErDsen 55
Junge Emsen . 65
Karotten peschn. 35
Spinal . . . . 55

^ Ds.
■V
30
35
35
40
25
37

Stangen - u .Brechspargei
Pfifferlinge - Steinpilze
Leipz.Allerlei , Rote Rüben
Erbsen Sellerie

in Scheibenmit Karotten

ViDs.
.'fit

Apfelmus . 50
Pflaumen ?, 60
Kirschen . 85
Mirabellen 95
Erd beeren 1 °̂

/sDs .

30
35
50
55
55

Unser

Oflerfparbudi
bietet Sonderuortelle

wie üop 5% Rabatt
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